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Halle, Sonntag den 24. Februar
Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſchen.
Peſth, Freitag d. 22. Februar. Die Juſtizkonferenz

behandelte heute die Gutachten über das ungariſche Civil
geſetz. Es waren zwet Separat- Gutachten eingereicht, das
eine von Deak für Wiederherſtellung der ungariſchen Erb
geſetze. Nach langer Debatte wurde die Frage, ob Besti-
mitio n ntegrenmm der ungariſchen Erbgeſetze phuzſtſch mög
lich ſei, mit ſchwacher Majorität verneint.

Parits, Freitag d. 22. Februar. Nach hier eingetrof
fenen Nachrichten aus Rom vom 20. d. Fündigte eine Pro
klamativn des National Comités an, daß Victor Ema
nuel bald auf dem Capitol werde proklamirt werden. Das
am I8. v. beabſichtigte Läuten der Glocken auf dem Capi
kol wurde von den Franzoſen verhindert.

Petersburg, Freitag d. 22. Februar. Die hieſige
Börſenzeitung wird in den nächſten Tagen einen neuen

auf Allerhöchſten Befehl bekannt zu machenden Zolltarif
entwurf für aus eurvpätſchen Ländern einzuführende Waa
ren veröffentlichen

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Febr. Se. Maj. der König hat unter dem 18.

Januar die folgende Cabinets Ordre an den Kriegsminiſter erlaſſen:
Jch habe Jhnen nach Meiner Thronbeſteigung bereits mündlich eröffnet, daß

Ich in Betreff der Bekanntmachung Meiner Befehle an die Armee eine Aenderung
eintreten laſſen wolle. Bisher ſind einzelne Armee Befehle und Ordres verſchiedenen
Inhalts uncontraſignirt, dagegen andere ArmeeBefehle ſo wie auch der größte Theil
der Commando Ordres eontraſignirt der Armee oder den betreffenden Commandoſtel
len e. bekannt gemacht worden. Dieſes Verfahren iſt dem Dienſte nachtheilig es
entſtehen daraus Jrrungen und Unſicherheiten, und der Umſtand, daß die Commando
Ordres contraſignirt werden führt bei dringenden und ohne Zeitverluſt zu erledigen
den Angelegenheiten Verzögerungen in der Expedition herbei. Dies hat ſich auf
Meinen Reiſen, wenn der Kriegsminiſter Mich nicht beglettete, beſonders aber bei der
letzten Mobilmachung, vielfach herausgeſtellt. Dieſe Mißſtände würden bei dem Aus
Pruch eines Krieges und während deſſelben noch mehr hervortreten
Feſtſtellung iſt daher nothwendig. Jch will daß alle Meine der Armee bekannt zu
machenden Ordres den Charakter des militäriſchen Befehls behalten wobei Jch fedoch
ausdrücklich bemerke daß weder die Stellung des Kriegsminiſters, noch verfaſſungs
mäßig beſtehende Normen alterirt werden ſollen. Jch beſtimme demgemäß auf Jhren
Vortrag 1) ArmeeBefehle, ſo wie Ordres, welche Ich in Militär Dienſtſachen oder
Perſonal Angelegenheiten erlaſſe, werden ohne Gegenzeichnung expedirt 2) Sind in
dieſen Ordres Beſtimmungen enthalten, welche auf den Militär Etat von Einfluß ſind
vder andere Zweige der Militär Verwaltung berühren ſo findet folgendes Verfahren
ſtatt Sind dieſe Ordres nicht an den Kriegsminiſter gerichtet, ſo werde Jch die
gu. Beſtimmungen demſelben mittelſt beſonderer Ordres welche alsdann mit ſeiner
Gegenzeichnung zu verſehen ſind, zugehen laſſen ſind dieſe Ordres an den Kriegs
miniſter zur weiteren Veranlaſſung gerichtet, ſo hat derſelbe ſie behufs Aufbewahrung
Vei den Acten gegenzuzeichnen, ihren Wortlaut aber als einen Militärbefehl ohne Ge
H igrnn der Armee oder den betreffenden Commandoſtellen c. bekannt zu machen.

Außerdem verbleibt es in Bezug auf die von Mir in Armee Angelegenheiten ge
troffenen Beſtimmungen welche Jch dem Kriegsminiſter nicht. durch Ordre bekannt
mache bei dem bisherigen Verfahren, ſo daß derſelbe von Allem rechtzeitig Kenntniß
erhält. Alle übrigen nur die Militärverwaltung im Allgemeinen oder in ihren
einzelnen Zweigen betreffenden Ordres, ſo wie alle anderen Ordres in Armee Ange
en e welche die Etats alteriren oder ſonſt einen Regierungsact enthalten wer
den, wie bisher vor der Abſendung mit der Gegenzeichnung des Kriegsminiſters ver
ſehen. Sie haben das hiernach Erforderliche zu veranlaſſen
Der Graf v. Solms-Sonnenwalde iſt auf Allerh. Ermäch

tigung von dem Miniſterium eingeladen worden ſeinen Sitz im Her
ren hauſe einzunehmen. Her General Lieutenant a. O. v. Wulffen,
Mitglied des Herrenhauſes iſt geſtorben

Der Miniſter v. Bethmann hat unterm 5. d. Mts. folgende
Verfügung an eine Bezirksregierung erlaſſen „Auf den Bericht vom

erwidere ich der K. Regierung daß nach den beſtehenden Geſetzen,
insbeſondere nach 9. 11 des Edicks vom 11 März 1812, 99. 1 und
des Geſetzes vom 23. Juli 1847 und H. 54 der allgemeinen Ge
werbeordnung vom 17. Jan. 1845, denjenigen Juden, welche die for

Eine ordnende

den Jahren des Unglücks neu begründeten Staates anerkennen

melle Qualification als Apotheker erworben haben, der ſelbſtſtän
dige Betrieb, bez. die Verwaltung einer Apotheke nicht verſagt wer
den darf.“

Für die preußiſche Marine iſt im verfloſſenen Jahre Folgendes
geſchehen Die Fregatte Geſion, mit 48 Kanonen, iſt gründlich repa
rirt worden der Schooner Hela iſt in eine Brigg verwandelt, die
Schraubenkorvette Gazelle, mit 28 Kanonen, iſt ſo gut wie vollendet
15 Kanonenboote ſind fertig geworden und 4 größere ſo gut wie
vollendet. Endlich hat der Bau zweier Schrauben Korvetten, Vineta
und Hertha, jede zu 28 Kanonen, im vorigen Sommer begonnen.

Hieſige Blätter enthalten folgende, von vielen geachteten Bürgern
Berlins unterſchriebene Erklärung:

Der Abgeordnete Waldeck hat in der Sitzung des Hauſes vom 8. Februar
mit ruhiger Würde und Klarheit diejenigen Grundſätze von neuem ausgeſprochen
welche Millionen unſerer Mitbürger überzeugungsvoll für die Grundlage unſeres in

Er hat durch Wieder
verkündigung dieſer unumſtößlichen einfachen Wahrheiten nicht allein ſeinen hohen Be
ruf erfüllt, ſondern ſelbſt bei Gegnern Achtung und Vertrauen erweckt. Das Schreck
geſpenſt der Revolution bisher ſo thätig im Dienſte der Lüge und Serviltkät, iſt
thatſächlich verſcheucht und fortan der Boden gewonnen für den vern ünftigen Kampf
politiſcher Grundſätze. Mehr und mehr werden dieſe ſich innerhalb der höheren Ein
heit zum Wohle des preußiſchen und deutſchen Vaterlandes in treuem Feſthalten an un
ſerem Königshauſe, welches ſeit Jahrhunderten der Leiter unſerer Geſchicke iſt, anna
hern und einigen Wir erklären hiermit unſere Zuſtimmung zu den von Waldetk
ausgeſprochenen Grundſätzen. Wir ſagen ihm unſeren Dank für den durch ſein Auf
treten ſchon jetzt herbeigeführten Erfolg und verbinden hiermit den Ausdruck unſerer
Hochachtung und Verehrung.

Jn Hagen iſt ebenfalls eine Adreſſe an Waldeck ausgelegt und
bereits mit zahlreichen Unterſchriften bedeckt. Es heißt darin „Mit
freudiger Zuverſcht blicken wir wieder auf Jhr thatenreiches Wirken,
wir wiſſen und fühlen es, daß Sie mit maännlicher Offenheit die Schä
den aufdecken und ohne Rückſichten ſagen werden, was Noth thut
Das iſt's gerade, was das Volk will, und was mit offener Frei
müthigkeit und entſchiedener Beharrlichkeit zum Durchführung gebracht
werden muß. Auch von dem Bürger Verein in Buckau (bei
Magdeburg) iſt eine Adreſſe beſchloſſen und mit zahlreichen Unter
ſchriften an den Abg. Walbeck abgeſendet worden.

Anhalt. Der vroviſoriſche Zuſtand, welcher durch die Verord
nung vom 21. Juli 1851 in Anhalt Deſſau Köthen auf verfaſſungs
widrige Weiſe hingeſtellt worden iſt, dauert nun ſchon zehn Jahre und
ſechs Monate. Die Verfaſſung von 1848 wurde durch jene Verord
nung in Anhalt nicht aufgehoben, ſondern nur ſuspendirt. Daß man

dem anhaltiſchen Volke ſeine wohlerworbene Verfaſſung noch immer
vorenthält, iſt eine offenbare Rechtsverweigerung. Der jetzige Landtag

wird von dem anhaltiſchen Volke nicht anerkannt, weil er nach einem
Geſetze gewählt iſt, deſſen Gültigkeit beſtritten wird. Jntereſſant iſt
es, daß derſelbe Miniſter Goßler, welcher im Jahre 1851 die Verfaſ
ſung ſuspendirte, im Jahre 1848 beim Conſtitutionsfeſte auf offenem
Markte zu Köthen eine Rede hielt, welche folgende Sätze enthält:

Mitbürger! Anhaltiſche Brüder! Vollendet iſt das Werk welches die Freiheit
uns dauernd ſichert. Vereint durch gleiches Streben nach der Freiheit vereint durch

brüderliche Eintracht, vereint durch Bande der Abſtammung hat das Volk von Anhalt
Deſſau und Anhalt Köthen der Freiheit einen Tempel aufgerichtet, welcher heute die
feſtliche Weihe empfangen ſoll. Euch aber, Mitbürger von Anhalt Köthen euch
frage ich jetzt, wollt ihr das Grundgeſetz, welches ihr durch euere wackern Volksver

treter mit unſerm edlen Herzog frei vereinbart habt wollt ihr daſſelbe treulich wah
ren wollt ihr es ſchützen mit aller Kraft vor innern wie vor äußern Feinden wollt
ihr es halten und befolgen nach euerm beſten Wiſſen und Gewiſſen ſo gelobet dies
durch Aufhebung der rechten Hand und durch ein feierliches Ja! (Gelöbniß unter Ka
nonendonner.) Gott der Allmächtige ſchütze das vollbrachte Werk und laſſe es geſegnet
ſein bis in die fernſten Zeiten er laſſe es euch und euern Nachkommen ſtets zum
wahren Heil und Glück gereichen

Die ehrlichen Anhaltiner, welche der Miniſter auf die Verfaſſung
vereidigte hätten es damals nicht für möglich gehalten, daß derſelbe
Mann der Angeſichts der ganzen Bevölkerung Anhalts Gottes Schutz
für die Verfaſſung anrief, zwei Jahre ſpäter die Suspenſton mit ſei
nem eigenen Namen unterzeichnen würde M. 3)
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Hamburg, d. 21. Februar. Jn der geſtrigen Sitzung der
Bürgerſchaft reichten H. J. Blume und 14 Genoſſen folgenden
Antrag ein

Durchdrungen von der Ueberzeugung daß die Einigung des deutſchen Volkes
unter einer, ſeinem nationalen Bedürfniß und ſeiner Weltſtellung entſprechenden Ver
faſſung nur dann auf friedlichem Wege gelingen kann, wenn alle Theile deſſelben ſich
von gleicher Geſinnung durchdrungen wiſſen daß demnach auch der Ausdruck der in
der Hamburgiſchen Bevölkerung herrſchenden Geſinnung dieſem großen Werke förderlich
ſein kann, ferner im beſonderen Hinblick auf den Einfluß, den die Herſtellung einer
einheitlichen deutſchen Macht auf das Gedeihen des Handels und der Schifffahrt und
auf die Sicherung beider in Zeiten der Gefahr ausüben wird, erklärt die Bürgerſchaft
daß auch die Hamburgiſche Bevölkerung in der Begründung einer einheitlichen
deutſchen Centralgewalt und der Herbeiführung eines deutſchen
Parlaments die gemeinſame Aufgabe des deutſchen Volks und der deutſchen Regie
rungen erkennt, und ſpricht ihren Wunſch aus, daß der Senat von gleicher Anſicht be
ſeelt, mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Kräften für die Erreichung dieſes Zieles
thätig ſein möge.“

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Nach einem Turiner Telegramm vom 21. Februar hat das Mini-

ſterium im Senate eine Vorlage eingebracht, wonach Victor Emanuel
und ſeine Nachfolger den Titel „König von Jtalien“ führen ſoll. Die
felbe wurde mit allgemeinem Beifall aufgenommen.

Nach Pariſer Berichten aus Turin wurde kurze Zeit vor der
Ankunft des Königs in der Kammer auf dem Platze Carignan, wel
cher ſich vor dem Parlamente befindet, ein Mann, welcher zwei Pi-
ſtolen in der Taſche hatte, arretirt. Derſelbe iſt einige dreißig Jahre
alt und ſpricht neapolitaniſch. Jn einiger Entfernung von dieſem wurde
noch ein zweites Jndividuum, von ungefähr fünfzig Jahren verhaftet.
Die Menge war wüthend gegen Beide und konnte nur durch die Po
lizei von einer furchtbaren Rache abgehalten werden. Wie die
„Köln. Ztg.“ berichtet, wollte ein Ausländer, welcher ohne Eintritts
karte in den für die Senatoren und Deputirten vorbehaltenen Raum
eingedrungen war, ſich weder von Cavour, noch von Minghetti, der
ihm eine Karte für eine andere Tribüne anbot, abweiſen laſſen und
mußte, als der König kam, durch zwei Nationalgarde- Offiziere abge
führt werden.

Die Befehlshaber der noch von bourboniſchen Garniſonen beſetzten
Feſtungen finden ſich nicht bewogen den Artikel der Capitulation von
Gaeta zu befolgen worin König Franz ſich verpflichtet, die Räumung
dieſer Plätze zu veranlaſſen. Cialdini hatte dem Könige Franz in die
ſem Punkte gleich ſo wenig getraut, daß er in Art. S und 9 der Ca
pitulation ausdrücklich ſtipulirte, die Garniſon von Gaeta ſolle bis zur
Uebergabe der Citadellen von Meſſina und Civitella del Tronto kriegs
gefangen bleiben. Es iſt auch behauptet worden daß König Franz
zwar ſein Wort verpfändet, hinterher aber nicht zu bewegen geweſen
ſei, eigenhändig den betreffenden Commandanten Befehl zur Uebergabe
zu ertheilen. Wie es heißt denn Beſtimmtes liegt darüber noch
nicht vor verſtecken ſich die bourboniſtiſchen Commandanten nun
hinter dieſer Kriegsliſt, indem ſie erklären, nur auf eigenhändig ge
ſchriebenen königlichen Befehl abziehen zu wollen. Wiener Blätter
melden daß in Calabrien ein bourboniſtiſches Schiff mit Mannſchaft
und Waffen aviſirt wurde, das nach den Gewäſſern von Taranto fuhr.
Des nutzloſen Blutvergießens für eine verlorene Sache ſoll demnach
noch kein Ende ſein, und wir erleben es vielleicht noch, daß Meſſina
in Aſche gelegt wird, damit die Plane jener Abenteurer in Erfüllung
gehen, deren Abführung nach Genug wir vorgeſtern berichtet haben.
Admiral Perſano und General Cialdini ſind bereits mit Truppen nach
Meſſina abgerückt, und General Mezzacapo, der Nachfolger Pianelli's
im Commando der Diviſion Bologna, befindet ſich auf dem Marſche
nach Civitella del Tronto. Sollten die Commandanten dieſer Citadel
len hartnäckig bei ihrer Weigerung bleiben, ſo werden unverzüglich die
Belagerungsarbeiten beginnen. So wird aus Turin telegraphirt; wir
wollen jedoch hoffen, daß es nicht mehr zum Blutvergießen kommen,
ſondern man ſich begnügen werde, dieſe Plätze ſo hart einzuſchließen,
daß der Hunger die Beſatzungen mürbe macht. Wie pariſer Blätter
wiſſen wollen, wird König Franz nur zehn Tage im Quirinal blei
ben doch iſt es noch ungewiß, ob er über Trieſt nach München oder
nach Cadix geht, in deſſen Nähe er ein Gut beſitzt. Andere Nachrich
ten aus Rom berichten über neue Angriffsverſuche der päpſtlichen Zua
ven gegen Gebietstheile, die längſt ihren Anſchluß an das Königreich
Jtalien unter Victor Emanuel vollzogen haben. Eben ſo wird aus
Rom der „Jndep. Belge“ gemeldet, daß die Spannung zwiſchen den
franzöſiſchen und belgiſchen Legitimiſten in päpſtlichen Dienſten und
zwiſchen der franz. Beſatzung mit jebem Tage ſtärker werde. (K. 3.)

Mit Franz II. haben ſich nach der Uebergabe von Gaeta unter
anderen folgende Perſonen auf der „Mouette“ eingeſchifft: Prinz von
S. Ruffano, General Bosco, General Schumacher, General Pasqua,
Sverſt Piſacone, Oberſt Baſio, General Ulloa, Graf von Capaccio,
Major Winſpeate, Capitän Ferrari, Oberſt Criſenato, Capitän Lutreck,
Capitän Pfiffer, Lieutenants Renda, Charretto, Pozzo di Borgo und
die Secretäre Hrlandi, Polpi, Monti und Necco,

„Pays“ und Patrie bringen Depeſchen aus Rom wonach der
Gouverneur von Civitella del Tronto erklärte, daß er ſich nur nach
gänzlicher Erſchöpfung aller Vertheidigungsmittel ergeben würde. Die
Patrie meldet ferner Die ſpaniſche Fregatte Colomb iſt vor Ci
vita Vecchia angekommen wo ſte Franz erwartet, welcher am
J Rom verlaſſen und ſich über Trieſt nach Baiern bege

Man lieſt im Pungolo In dem Brie zaribaldian den Municipalrath von Genug gerichtet e n n ar e ſei
ner Obhut anvertraute Fahne der Carabiniers zu danken, befindet ſich
folgende Stelle: Dieſe Fahne wird noch einmal den tapfern Kindern

r 2 5 5Jtaliens an dem Tage übergeben werden, an dem der erſte Kriegsruf
erſchalt, um den Reſt der Tyrannen, welche ſich noch auf unſerm
Boden befinden, für immer hinguszujagen.“

Frankreich.
Paris, d. 21. Februar. Die Affaire Mirès bildet fortwährend

das Tagesgeſpräch. Nähere Einzelheiten über den Gang der Unter
ſuchung vernimmt man noch nicht. Mires ſelbſt wurde am Sonnabend
Abends um 10 Uhr verhaftet. Er befand ſich gerade in ſeinem Sa
lon, von ſeiner Familie umgeben. Die Fürſtin von Polignac, welche
ſich in intereſſanten Umſtänden befindet, wurde aufs heſtigſte erſchüt
tert, und man befürchtete eine Zeit lang für ihre Geſundheit. Seit

Vaters zu thun. Sie und ihre Mutter beſuchten ihn in Mazas, wo
er ſich in geheimer Haft befindet. Die Zuſammenkunft fand jedoch in
Anweſenheit von Zeugen ſtatt. Mirès wurde bis jetzt einmal verhört.
Das Verhör dauerte über fünf Stunden. Alle Beamten der „Caisse
des chemins de fer“, ſo wie eine große Anzahl anderer Perſonen er
ſchienen bereits vor dem Unterſuchungs-Richter. Das Haus (Rue Ri-
chelieu), worin ſich die „Caisse des chemins de fer“ befindet, wird
von Polizei Agenten überwacht. Niemand findet da Zulaß. Jm Jn-
nern befindet ſich eine Abtheilung Feuerwehrmänner man will einen
jeden Brand verhindern. Die Bücher, Regiſter u. ſ. w. befinden ſich
nämlich noch zum größten Theile in dem Gebäude. Sicherem Ver
nehmen nach wird der Herzog von Grammont Rom auf Urlaub ver
laſſen und Herr Delacour ſich ſpäter in Miſſion dhne offiziellen Titel
nach der römiſchen Hauptſtadt begeben. Auf dieſe Weiſe will man
auf die andauernde Abweſenheit des päpſtlichen Nuncius antworten.
Auch verſichert man hier, daß die Beziehungen des franzöſiſchen Ober
Commandanten in Rom jeden Tag geſpannter werden. Ein vollſtän
diger Bruch wird unter dieſen Umſtänden wohl nicht lange auf ſich
warten laſſen können.

Großbritannien und Jrland.
Londonm, d. 22. Februar. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes fragte Lord Howard, ob Lord John Ruſſell ge
gen die ſardiniſchen Grauſamkeiten in SüdJtalien remonſtrirt habe.
Lord John Ruſſell erwiderte, dazu fehle die Veranlaſſung die Pie
monteſen ſeien milde verfahren, ausgenommen gegen Mörderbanden,
welche von den unterliegenden Legitimiſten aufgehetzt worden ſeien.

Rußland und Polen.
Von der polniſchen Grenze, d. 13. Februar. Der land

wirthſchaftliche Verein in Warſchau hat den Beginn ſeiner General
Verſammlung zu welcher ſich die Landleute aus dem ganzen Lande,
auch aus Litthauen und Galizien zu verſammeln pflegen, auf den
24. d. angeſetzt, und Tags darauf ſoll ein großes Nationalfeſt zum
Andenken an die im Jahre 1831 an dieſem Tage bei Grochow gelie
ferte Schlacht gefeiert werden. Setzt die Partei dies durch, ſo iſt ein
ernſtes Einſchreiten der Behörde unausbleiblich, und die weiteren Fol
gen ſind dann unabſehbar. Das Vorrücken ruſſiſcher Truppen gegen
die Grenzen des Königreichs hat wieder begonnen.

Drientaliſche Angelegenheiten.
Aus Konſtantinopel, d. 18. Februar, hat der brüſſeler „Le

vant“ folgendes Telegramm „Die Bittſchrift, welche angeblich aus
Nich an die europäiſchen Conſuln in Belgrad gerichtet worden, iſt
mit allen ihren 40 Unterſchriften gefälſcht; die Pforte hat die Be
weiſe dafür in Händen. Eine mit zahlreichen Unterſchriften bedeckte
Adreſſe aus Beſſarabien bittet die Pforte, eintretenden Falls jenes
Gebiet gegen eine ruſſiſche Jnvaſion zu ſchützen. Jm Hauran (Sy
rien) haben keine Blutſcenen ſtattgefunden. Zwar haben 2000 Dru
ſen ſich den türkiſchen Truppen bei der Steuer Eintreibung zur Wehr
geſetzt; aber nicht ein Pferd iſt dabei verletzt worden. Der Ueber
kritt der Bulgaren zur katholiſchen Kirche greift immer weiter um
ſich. Der franzöſiſche Geſandte Lavaletta ſoll aus Geſundheits Rück
ſichten um ſeine Abberufung eingekommen ſein. Wie es heißt hat
Herr La Roncierc le Nourry bei der Pforte Schritte gethan, welche
ſich auf eine von der Kaiſerin der Franzoſen beabſichtigte Reiſe nach
Jeruſalem beziehen

Amerika.
NewYork d. 5. Febr. Die Vertreter der aus der Union

ausgeſchiedenen Staaten verſammelten ſich geſtern zu Montgomery und

erwählten Herrn Howard Cobb aus Georgien zu ihrem Präſidenten
In ſeiner Antrittsrede ſagte dieſer u. A. „Die Gelegenheit, welche
uns hier verſammelt iſt keine gewöhnliche. Wir ſtehen hier als die
Vertreter ſouveräner und unabhängiger Staaten welche durch einen
feierlichen Beſchluß alle politiſchen Bande die ſie an die Regierung
der Vereinigten Staaten knüpften, aufgelöſt haben. Das iſt jetzt eine
feſtſtehende, unwiderrufliche Thatſache Die Trennung iſt vollſtändig
unbebingt und ewig. Die uns jetzt auferlegte große Pflicht beſteht
darin, eine Regierung zu unſerer zukünftigen Sicherheit und zu unſe
rem zukünftigen Schutze zu bilden. Wir können und müſſen an die
uns jetzt verſchwiſterten und an die uns früher verſchwiſtert geweſenen
Staaten, die mit uns gemeinſame Intereſſen und Jnſtitutionen haben,
eine herzliche Einladung ergehen laſſen, ſich uns zu einem gemeinſamen
Geſchicke anzuſchließen, und wir müſſen zugleich wünſchen freund
ſchaftliche, politiſche und kommerzielle Beziehungen zu unſeren Bun
desgenoſſen zu unterhalten.“

Die ganze Bevölkerung, die auf die ſieben Trennungsſtagaten von
Nordamerika kommt, beträgt etwas über 5 Millionen, und wenn Ar
kanſas und Tenneſſee ſich anſchließen ſollten, noch 1 Million mehr,
im Ganzen alſo keinesfalls über 6 Million, während in der Union
jedenfalls 23 oder 24 Millionen blieben. Nach dem neueſten Cenſus
vom vorigen Jahre betrug die Einwohnerzahl der Union, mit Ein
ſchluß der farbigen Bevölkerung, 31,374,856 Seelen.

zwei Tagen war es ihr jedoch möglich, Schritte zu Gunſten ihres



Marktberichte.
alle, den 23. Februar.Durch die un Berichte für Getreide von Auswärts

erlitten die Preiſe hier einen ferneren Rückgang. Weizen
u. Gerſte iſt in Hamburg ſchwer verkäuflich und liegt bei
dem hoben Zinsfuße dort wie in England eine Beſſerung
des Verkehrs nicht in Ausſicht. Für Roggen meldet Ber
lin gleichfalls flaue Preiſe hier fehlt ein reeller Abzüg,
weshalb fich der Umſatz davon mehr auf conſumtiven Be
darf beſchränken muß, dafür vorfſichtig gekauft wird. Heu
tiger Markt verlief ſehr ßill; es iſt bezahlt Weizen 68

70 72 Roggen 45 48 Gerſte 38 4243 Hafer 26 a Rübsl gleichfalls matter
und billiger zu notiren, 112, S erlaſſen 11
Gebot. Spiritus bei trägem Handel weichend, Kar
toffel 20 Rüben 20 nominell pro 8000

Magdeburg den 22. Februar. (Nach Wispeln.)Wegen 74 Gerſte 41 44
Roggen Hafer 28 28Kartoffelſpiritus 8060 Tralles loco ohne Faß,

20 M
Nordhauſen, den 22. Februar.

Weizen 2 bis 3Roggen 20 2 2Gerſte I 7 L 256Hafer 25 I 4Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 22. Februar.
Weizen loco 70—83 pr. 2100 Pfd. 82——83pfünd.

hochbunt. poln. 81-—80 pr. 2100 Pfd. bez.
Roggen loco nach Qualität 48 49 pr. 2000 Pfd.

bez. Febr. 48 bez. Br. u. G. Febr. März
48 bez. Br. u. G. Frühj. 47bez. u. G., 48 Br. Mai Juni 48 bez. u. Br.,
48 G. Juni Juli 482 bez. u. Br. 48 G.

Gerſte, große und kleine 41 47 pr. 1750pfd.
Hafer loco 25--27 Liefer. pr. Febr. u. Febr. März

26 Br. Frühfahr 262 bez. u. Br. 26 G.
Mat Juni 26 bez. Juni Juli 27 Br.

Erbſen Koch u. Futterwaare 47—57
Rüböl loco 115 Br., Febr. Febr. März u. März

April 1152 Br., 115 G. April Mai 119 bez.
Br. u. G., Mai Juni 11i e bez. u. Br. 117,G. Sept. Oct. 11I12 bez. u. G., 11 Br.

Leinöl loco 11 Lief. 102,
Spiritus loco ohne Faß 207 bez. Febr. u. Febr.

März 20 bez. u. G. 20, Br. Maärz/ April 2077,
bez. April Mai 20 bez. Br. u. G.Mai Juni 21 bez. Br. u. G. Juni/ Julibez. u. G. 21 Br. Juli Auguſt 21

bez.
Weizen vernachläſſigt. Jn Roggen war effektive Waare

reichlich zugeführt und ſchwer verkäuflich, Termine eröff
neten matt und etwas niedriger, befeſtigten ſich dann und
ſchloſſen bei mehrſeitiger Frage feſter gekünd. 2000 Ctnr.
Rüböl neuerdings etwas billiger verkauft bei kleinem Handel.
Sviritus ohne weſentliche Aenderung mit feſtem Schluß.

Breslau, d. 22. Febr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 20 bez. Weizen weißer 75 95 gelber
745 94 Roggen 56 64 Gerſte 40—57
Hafer 28——34

Stettin, d. 22. Febr. Weizen 7783 Früht.
85, 83-86pfd. 82 bez. Roggen 44 45 bez. Frühf.
46 bez. u. G., Mai Junt 46 46 bez. u. Br. Juni
Juli 47 Br. Rüböl 11 bez. Februar 11 Br.April /Maf 1127, bez. 11 Br. Sept. Oct. 112 bez.
Spiritus 20 bez. Febr. März 209, bez. 2077 G.
Frühjahr 21 bez. u. Br. 20 G. Mai Juni 21
Juli Aug. 22 Br.

Hamburg d. 22. Febr.
wärts flau und geſchäftslos.
nigsberg pr. Frühf. zu 80 eher zu kaufen.
23 Oct. 24

Waſſerſtand der Saale bei Halle

Weizen loco und ab aus
Roggen loco ſtille, ab Kö

Oel Mai

am 22. Februar Abends am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll
am 23. Februar Morgens am Unterpegel 6 Fuß 7 Holl.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 21. Februar Abends 3 Fuß 7 Zoll,
am 22. Februar Morgens 3 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. Februar Vorm. am alten Pegel 5 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 6 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 22. Februar Mittags 15 Zoll unter 9.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 22, Februar. Nordd. Dampfſchifff.
Geſ., Güter, v. Hamburg n. Dresden.

Niederwärts- Am 22. Februar. Chr. Kurth,
Syrup, v. Barby n. Magdeburg Fr. Ecardt, Zucker

G. Homann, Braunkohlen,Valle n. Magdeburg
v. Außig n. Berlin E. Trimpler, Gerſte, v. Bern

Ernſt, desgl.burg n.
den 22. Februar 1861.

Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
In dem Konkurſe über das Vermögen des

Schnittwaarenhändlers Kurzhals zu Nebra
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Kon
kürsgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum
28. März d. J. einſchließlich feſtgeſetzt
worden. Die Gläubiger, welche ihre An
ſprüche noch nicht angemeldet haben werden
aufgefordert dieſelben ſie mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht mit dem dafür verlang

Amtlicher Fonds und Geld Cours.

oder 2 Stück 5 14 8 Brief.

Berlin den 22. Februar.

Fonds Courſe. f. Brief Geld Zf. Brief Geld 3f. Brief. Geld.Preuß. Freiw. Anl. 4 101 Oberſchleſ. Iät. B. 112 S Hihrt.-Sf gr. Gdb.
St. Anleihe v. 18595 106 105 OppelnTarnowitz S do. II. Serie a 79
Staats Anleihen v. Pr. Wilh. (St.V. 54 do. III. Serie 4 86
1850, 1852, 1854, Rheiniſche 82 81 Stargard Poſen 4 871855, 1857, 1859 a 01, 1009, do. (Stamm-) Pr. 91 do. I. Emiſſton 4 94 94
dito von 1856 4 101 1002 RheinNahe 25 24 do. III. Emiſſion 4 94dito von 1858 4 96 NRuhrort Erf. Kreis Thüringer hor,Staats Schuldſch. 877087 Gladbacher 3 76 do. II. Series 1104Prämien Anleihe Stargard Poſen 35 83 825 do. III. Serie 4 101
n à nnd 117 S Cre v 104 1103 do. V. Serie 4 98ur u. Neümärk. GoſelOdb. 37 Wilh. (EoſelOdb.) 4 Se e e e r 85 do. (Stamm) Pr. 4 73 h do. III. Emiſſton 4 85Deichb. -Obl. 4 98 do. do. do. s 79 78 tBerl. Stadt Obl a 100 n Ausl. Eiſenb.do. do. 831 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, Stamm Actien.

Schuldverſchreib. d. werden uſancenmäßig 4 vt. berechnet Amſterd. Rotterd. 4 799

Serl. Käufmſch. 5 104 Prtortt. Obl. a e woPfandortefe. e er Renhet. o v. u e um e 4 100 99J d do I. Emiſfton S n ho. 1106 Aachen Maſtrichter 568 Necklenburger 45Okrrenhiſche 832 831 de I Eunſſionſs 52 Nordb. (Fr Wilh. 4
en H 93 Bergiſch Märkiſche 102 Oeſtr. ſtz. Staatsb. l127

a do. U. Serieſs 102, 101 Ausl. Priorit.Poſenſche 4 a 101 War o z 3 761 76 esdo. 98 aa h 2 T Nord r. h 7 p. 100z. nene e 899 do. IV. Serie 9 r B. Obl. J. de l Eſt 4 uSchlefiſche 33, s do. Hüſſ. et Pr. 4 do. Smb. v. Meuſe 4 Sdo. do. II. Serie s DOeſtr. frz. Staatsb. 2541 253Vom Staat garan do D. Soeſty 82 832re u o. r en Jnländ. JondsWeſtpreußiſche 31 erg. M. do. II. S. 42 7e t e e 92 e 101 o0 r e 4 115 114
Rentenbriefe. Berlin Hamburger a S 103 Danziger Privatb. 8988Kur u. Neumärk. g. 952 do. II. Emiſſ. 4 102 (gKönigsb. Privatb. g. 81

Pommerſche 96 961 Berl. Ptsd Magd. ſ. 94 NNagdeb. Privatb. 78Poſenſche. e do. n. C. a 100 oſener Privatb. 4 81Kreußiſche do. Tat D. o 99 Berl. Hand Geſ. n 79Rhein i. Weſtph. 5959, Berlin Stettiner S. Disc. Kommandit
Sächfiſche. 497596 do. II. Serieſ 88 87 Antheile 82 81Schleſiſche 69577 9525 do. III. Serieſ2 87 87 Schl. Bank Verein 79
Pr. Bk.Antheilſch. 4129 128 Cöln Crefelder Pomm. Ritterſch. B. g. 672Friedrichsdor 1 18 em Muberer:
Sold Kronen 9 47, do. II. Emiſſ. 104 102 Jnduſtr. Actien.
Andere Goldmün o. 317 Horder Hüttenwerk z 66zen à 5 o do. III. Emiſſ. 33 Minerva 520 19do. do. 93 92 Fabr. v. Eiſenbbed. s 621 61Eiſenb. Actien. do. IV. do. r 83 n Seſſ. Kont. Gas. 5 91 98
StammAct. Magd. Wittenb. 2AachenDüſſeldorf 3 75 74 Niederſchl. Märk. 34 Ausländ. Fonds.

AachenMaſtrichter S o. Conv. 4 93. Braunſchw. Bank 4 66 65Berg. Märk. Lit. A. 85 do. do. III. Ser. A. 90 82 SBremer Bank 4
e. do. Tit. B. do. IV. Ser. 5 103 103 Coburger Creditb. 42Berlin Anhalter 113 112 Oberſchl. Lit. A. Darmſtädter Bank 71Berlin Hamburger 110 109 do. Lit. B. s 80 Deſſauer Credit 4 14 13
Berl. Ptsd.Magd. 140 do Lis. C. do. Landesbank a 18 17Berlin Stettiner 107 1062 do Lit. D. GEenfer Creditbank 4 22
e e S do. Lit. B. 3 5 e Geraer n n 470 69eg Neiſſe 52 51 do. Lit. F. 4 Gothaer Privatb. 4 71Föln Nindener r Wilh. Hannoverſche Zant e 902 sMagdeb. Halberſt. e 192 do. I. Serie s Leipziger Creditb. 62 61

An 34 do. II. Serie s e u 80Münſter Hammer 4 9 do. III. Serie s S eininger Creditb. 4 68 671Ztederſchl. Märk. 95 694 Rheiniſche a 355 Norddeutſche Bank sNiederſchl. 3weigh do. v. Staat gar. 81 809 Oeſterreich. Credit 55
do. (Stamm) Pr. s do. 4 88 Thüringer Bank 4 50Oberſchl. I. A. u. G. 124 R. Nahe v. St. gar. 41 958 Weimarſche Bank 4 74

Aachen Maſtrichter 177, a 18 gem.
134 gem. DOppeln Tarnowitz 329, a 33 gem.
à 127 gem. Oeſterr. Credit 56 à 56 gem. Oeſterr.
102 à gem.
Die Börſe war heute in matterer Haltung
ſenbahnen behaupteten ſich feſt, Fonds waren in

BankActten.
Zettelbank [4] 95 bz. u. G

ſchwachem

Bresl. Schweidn. Freib. 8517
WMecklenburger 47 a 46 gem.

beſonders für öſterreichiſche Sachen

à 86 gem. Cöoln Mindener 134 a
Oeſterr. Franz. Staatsbahn 128
e gem. Ruſſ. v. Rothſch. Lſt.
das Geſchäft blieb gering, Ei

National Anleihe 51 à

Verkehr.
Roſtocker [3f. 4 vCt. 103 G. Hamburger Vereinsbank [4] 100 B. Darmſtädter

ten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 18. Februar d. J. ab bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den S. April d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Kreisrichter Nukſer im
Terminszimmer Nr. 8 anberaumt, und werden
zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmt
lichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre For
u innerhalb einer der Friſten angemeldet

aben.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,

hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſi hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen

gen, 1 Partie
gegen baare Zahlung in Preuß Cour
Elſte, gerichtl. Auct. Commiſſar u. Taxator.

Auction.
Dienstag den 26. Februar er., von

Nachmitt. 1 Uhr ab und folgenden
Tag, verſteigere ich Rannitſche Straße
Nr. 16 folgende zur Fabrikbeſttzer Meinel
ſchen KonkursMaſſe gehörige Gegenſtände, als
circa 80 Ctnr. Rund Stab-, Flach-, Band
Winkel und Modelleiſen, eires 38 Etnr. Guß
eiſen, circa 37 Etnr. div. Maſchinentheile, circa

Etnr. engl. Gußſtaähl und 16 CEtnr. alte
und neue engl. Gußzſtahl-Feilen, 1 zweipferdige
Dampfmaſchine, 1 Göpel zu einer dergl. I Rü
benſchneidemaſchine, 1 Oruckheckſelmaſchine, 2
Heckſelmaſchinen, 1 Ventilator, 1 Lochmaſchine,
5 eiſ. Pferdekrippen, 3 eiſ. Bogenfenſter, S
Brückenwaagen, 1 Handrollwagen, 2 eiſ. Wa

Nutzholz, einige Mobilien u. ſ. w.

Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be

werden die Rechtsanwälte Heydrich
Krüger hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Querfurt, den 18. Februar 1861.
Königl. Kreis Gericht J. Abtheilung

ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni ſee

gen

Vor ohngefähr 14 Tagen ſind auf der Chauf
von Schwittersdorf nach Salzmündewelchen es hier an Bekanntſchaft e Stück alte Preßbleche gefunden worden

und Der ſich legitimirende Eigenthümer kann dieſel
ben gegen Erſtattung der IJnſertionsgebühren
in Empfang nehmen bei der Ortsbehörde in
Salzmünde.



r Neuen Bussischem u. Hamb. a via Gr. fette Kiel. Bücklinge,
grau, großkörnig und ſehr wenig geſalzen, erhielt wie
der neue Send., wovon in Fäſſern u. ausgew. billigſt offerire.

Julius Riftert in der alten Poſt.

C Aunffallend billiger AusverkaufS e So O d e Swegen Aufgabe des Geſchäfts. S60 Dutz. Hausſchühe 10 P., dito gefüttert u. beſetzt 11 40 Dutz. S
S Zeugſtiefeln 22 z an, 317 St. Herrentuchmützen 7 12 Herren S
S T hüte 15 an, die feinſten Herrentücher 15 St. 200 St. Oberhemden S
S 17 an, eine Part. Rohrſtöcke ſ. billig, eine gr. Part. Glacé Handſchuh S
S 300 Dutz. gute Zwirn Handſchuh 2 3 P. Geſundheitsjacken ſ. bill. 2000

S En. Handtücherzeug 21 R an Elle. Tafeldecken r. Leinen, d. 57 gekoſtet, nur J
S 1 St. Tiſchdecken, Servietten, Leinwand ſ. bill. 400 Dutz. Portemon S
S naies 2 z an St. Cigarrenetuis 6 an. Cigarrenlöſcher 19, an. Ci S
S O garrenſpitzen 1 an. Feuerzeuge 6 an, 111 Dutz. Meſſer u. Gabeln 21
S an P., dito f. Kinder 18 P. Küchenmeſſer L St. Raſirmeſſer, d. 20 G
S* koſten, 7 St. Zweiklingige Taſchenmeſſer 22 an. Scheeren I

an gute Nähnadeln 25 St. 9 wollene Stoßſchnur 2 St. Schnür
ſenkel 9 H. an Dutz. Eiſengarn 2 Dutz. Porzellanknöpfe 3 Dutz. 89 Dutz. Kämme
6 an St., ei. gr. Partie gute Seife, Haaröle, Pommade, Ledertaſchen mit Bügel, die
neueſten Bett u. Sophadecken, ei. gr. Partie d. feinſt geklöppelten Kragen u. Spitzen ſowie
ei. Part. angefangene Wollſtickereien nebſt Zuthat, w. Rückenkiſſen, Teppiche, Seſſel, Fußbänke
u. verſch. Leder u. Papierarbeiten ſpottbillig. 30 Dutz. Zwirnbörſen 9 1 St. Ge
ſundheitshaarſohlen 2 Seidene Beſätze, die 1 F gekoſtet, nur 6 St.

Für CoOmrmmanenm verſchiedene Handſchuh 2, P. 320 P. der feinſten Arm
vbänder, d. 20 z koſten, nur 5 P. 40 Dutz. Herrenſhlipſe 2 an b. z. d. feinſten,
Shlipsnadel 6 an, HerrenChemiſetts 4 an, DamenChemiſetts mit gebrannten Krau
ſen 2 St. Damengürtel 2 z an. D. feinſt. Fanchons 12 an, Unterärmel2 an Chenillen-Shawls M an, Buck s in zu Beinkleidern 16 E. 80
Dutz. Saſchentücher 2 an, dito f. Knaben 18 rein wollene Kravattentücher 1 St.
43 Dutz. Gummihoſenträger, d. 15 z koſten, nur 5—6 P., dito kl. 2 Gummiſchuh
10 P. Geſtickte Kragen 2 St. HaarPfeile 9 an St. Ladeneinrichtung iſt zu
verk. Da ich beſonders für Wiederverkäufer eingerichtet bin, ſo erhalten ſelbe einen an
gemeſſenen Rabatt daß kein Fabrikant ſo zu verkaufen im Stande iſt. Die Preiſe ſind feſt.
Im bekannten billigen Laden Schmeerſtraße Nr. 13. 13. 13. J. Pergamenter.

So Se O nern.Zu beliebiger Zeit am Tage oder Abends erlernt jeder ſchlecht Schreibende in 10 Stun
Den eine bleibende geläufige, ſchöne Hand ſchreiben Cuürſus mit Garantie Reſul
rate meiner Schüler liegen zur gefäll. Anſicht bereit. C. Landmann un Halle, Engl. Hof.

I. I. Br. 2 II. B. Br. M. C. I. P. T.
Ver Gnberenge tece Be g veſenn mein Ein weißer Sandſteinbruch

anderungsh ge en t S ab r r S inhut und triftberechtigtes Wohnhaus, beſtehend in der Nähe von Eisleben, worin das Stein

aus ſechs Stuben, ſechs Kammern, drei Kü-
hauer Geſchäft betrieben wird nebſt Haus mitz

3

chen, Hofraum nebſt Brunnen und Garten und
einem Hintergebäude, ſofort zu verkaufen da
das Waſſer in der Nähe vorüberfließt, eignet
es ſich zu verſchiedenen Geſchäften.

Näheres iſt zu erfragen in der Papierhand
lung bei H. F. Exins und bei dem Gaſt
wirth Herrn Thiemann.

Merſeburg, den 21. Februar 1861.
Mühlenverkauf.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meine
in Köſſuln bei Weißenfels belegene neuer
baute Mühle mit einem amerikaniſchen einem
deutſchen Mahlgang, ſowie auch Reinigungs
maſchine mit eirca 17 Morgen Feld u. Gar
ten nebſt einer Bäckerei welche hier ſchwung
haft betrieben werden kann, ſofort aus freier
Hand zu verkaufen.

Büchner, Mühlenbeſitzer daſelbſt.

Reelles Heirathsgeſuch.
Ein kinderloſer Wittwer, anfangs der 40er

Jahre, welcher ein ländliches Geſchäft betreibt,
ſucht eine Lebensgefährtin mit einem Vermö
gen von 4—500 die auf 1. ländl. Hypo
Ihek ſicher geſtellt werden. Offerten werden
unter Zuſicherung ſtrengſter Discretion p. Adr.
F. P. poste rest. Halle franco erbeten.
400 gute, weiße Zuckerrübenkerne, 595 und

60r Erudte;
50 beſte, gelbe Klump Futterrübenk5dr und 60r Erndte; p-Futterrübenkerne,

80 W Schlangengurken Kerne in ſchönſter keim
fähiger Waare, ſowie

alle Sorten Baumpfähle und Bohnenſtangen
hat billigſt der Gärtner Carl NRohland in
Hettſtedt abzulaſſen.

70 bis 80 Stück Rüſtern und Eſchenſtämme,
für Wagenbauer und Stellmacher paſſend, lie-
gen auf dem Amte Radegaſt zum Verkauf.

Schmiede Lagerraum, Ställen, 3 Morgen
Acker, beabſichtigt der Beſitzer Kränklichkeit hal
ber mit ſämmtlichem Werkzeug und Vorräthen
billig zu verkaufen und erbitktet ſich Offerten
unter Chiffre C. P. post. rest. Halle franco.

Ein unverheiratheter Mann 27 Jahr alt,

Jahre im Verwaltungs und Juſtizfache gear
beitet, über ſeine Leiſtungen und Führung die
beſten Zeugniſſe hat, ſucht ſogleich oder bis
1. April er. unter beſcheidenen Anſprüchen eine
Stellung als Rechnungsführer in einer Fabrik
oder Rittergut. Gefällige Offerten bittet man
m H. Wiemann in Weißenfels abzu
geben.

Für ein anſtändiges Mädchen vom Lande,
24 Jahr alt, welches die Landwirthſchaft er
lernte, im Kochen nicht unerfahren iſt, wird
ſogleich oder ſpäter eine Stelle in einer Land
wirthſchaft zur Unterſtützung der Hausfrau ge
ſucht. Auskunft ertheilt H. Wiemann in
Weißenfels am Markte.

Sonntag den 24. und Mon
tag den 25. d. M. halte ich mit

z. einem großen Transport Arbeits
und Kutſch Pferden im goldenen Stern
in Eisleben zum Verkauf.

Meinemanmn
aus Aſchersleben.

Holleben.
Mittwoch den 27. d. M. ter Abonne

mentsball der Harmonie. Anfang
des Concerts Abends 7 Uhr, wozu hierdurch
freundlichſt einladet der Vorſtand.

Böllberg.
Heute Sonntag Horn Concert und friſche

Pfannkuchen bei Teichmann.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

angenehmen Aeußern, welcher bereits mehrere

Fr. fette Kieler Sprotten
in Kiſten und ausgew. bei

Julius Riffert.
Mein hier in Eisleben, Sangerhäuſer

Straße, befindliches Haus, zweiſtöckig, gutem
baulichen Zuſtande, in welchem ſeit mehreren
Jahren ein Material und Schnittwaaren Ge
ſchäft ſchwunghaft betrieben worden iſt, beab
ſichtige ich zu verkaufen.

Es können auf Verlangen 2 3000 Thaler
daran ſtehen bleiben. Wegen der ſchönen und
freundlichen Lage, auch vortrefflichen Räumlich
keiten kann das Grundſtück zu jedem anderen
Geſchäft empfohlen werden. Erwünſchter wäre
es mir, wenn ich den Laden, in welchem Ma
terialgeſchäft betrieben wird, zu Johanni d. J.
vermiethen könnte. Es kann ſolches wegen
ſeiner Räumlichkeiten im Ganzen oder getrennt
geſchehen

Liebhaber wollen ſich gefälligſt an mich wenden.
J. F. Wagner, Braumeiſter,

in der Beinert' ſchen Bierbrauerei
Getreideſäcke,

aus Prima Schleſiſchem Hrillich, mit feſten
Näthen, glatt und geſtreift, verſchiedene Grö
ßen, empfiehlt in großer Auswahl

Rothenburg a/S. G. F. Voſſe.
Bas Wittekind.
Heute Sonntag den 24. Februar

COB G.Anf. 3 Uhr. E. John.
Freybergs Saal.

Sonntag Nachmittag 3 Uhr und Abends
7 Uhr Concrert. Jn beiden Concerten
a) Aelplers Frühlings-Jubel, b) gro
ßes Lieder Potpounrri. J. Golde.

Diemitz.
Heute Sonntag friſchen Speck u.

Pfannkuchen.

Sangerhausen
Affen Theater.

Charies Carreé giebt nur Sonn
tag d. 24., Montag d. 25. und Don
nerstag d. 28. d. Vorſtellungen in
Seibt's großem Saale.

Volksliedertafel.
Die Feier unſeres 14 jährigen Stiftungsfeſtes

wird nicht, wie urſprünglich beſtimmt, in der
„Weintraube“, ſondern im Saale des Kühlen
Brunnen heute Sonntag den 24. Februar
Abends 7 Uhr feſtlich begangen werden. Dies
den geehrten Theilnehmern zur Nachricht.

Der Vorſtand.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen 12 Uhr wurde meine liebe
Frau geb. Charlotte Nebershauſen von
einem muntern Jungen glücklich entbunden.

Delitzſch, den 22. Februar 1861.
Friedr. Lohſe.

Entbindungs Anzeige.
Heute Abend wurden wir durch die Geburt

eines kräftigen Mädchen erfreut
Löbnitz, den 22. Februar 1861.

Fr. Thiele und Frau.
TodesAnzeige.

Nach langen und ſchweren Leiden entſchlief
ſanft zu einem beſſern Erwachen, im Glauben
an ihren Erlöſer, heute früh 4 Uhr, meine in
nigſt geliebte Frau Sophie geb. Alter aus
Bobbau in keinem Alter von 63 Jahren.
Wer bie Entſchlafene kannte, wird meinen
Schmerz zu würdigen wiſſen und mir ein ſtil
les Beileid nicht verſagen

Bitterfeld, den e2. Februar 1861.
Carl Rauchfuß.

2 2 J
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Erſte Beilage zu 47 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 24. Februar 1861.

ehehLeE=LCILLASAS cccòèe

Beutſchland.
BVernburg, d. 19. Februar. Eine für unſer Land höchſt wich

tige, ſeit Jahren bereits ſchwebende Angelegenheit iſt vor Kurzem end
lich definitiv geregelt. Has Allodialvermögen des herzoglichen Hau
ſes iſt feſtgeſtellt. Unſer kinderloſer Herzog nämlich wird von ſeiner
Schweſter reſp. deren Söhnen, den Prinzen Alexander und Georg von
Preußen, dereinſt beerbt. Nach dem Teſtamente des verſtorbenen Her
zogs erhielt die Prinzeſſin bei Lebzeiten ihres Bruders eine fährliche
Rente von 10,000 Thalern, die eben ſo wie die Civilliſte aus der
Staatskaſſe gezahlt würden, in welche jedoch auch der Ertrag des Allo
diums floß. Schon ſeit 12 Jahren haben verſchiedene Archivare die
Archive des herzoglichen Hauſes, der früheren Kammer und der Lan
desregierung durchforſcht und im Laufe des vorigen Monats iſt endlich
eine Einigung erzielt und zwar in einer mehrkägigen Conferenz, die
theils in Ballenſtedt, theils in Meisdorf ſtattgefunden hat und an
welcher die Frau Herzogin Mitregentin, der Staatsminiſter Geheime
Rath von Schätzell, der Erbprinz von Deſſau als Vertreter ſeines
Vaters, des nächſtberechtigten Agnaten, Herr Pernice aus Halle in
welcher Eigenſchaft, iſt unbekannt wahrſcheinlich als Kronjuriſt
endlich der Oberjägermeiſter v. Aſſeburg auf Meisdorf als Vertreter
der Frau Prinzeſſin Friedrich von Preußen Theil genommen haben.
Da bei einigen Domainen und Forſten die Pertinenzqualität, ob zum
Allodial oder ob zum Stammvermögen gehörig, ſtreitig war, ſo wurde
es immer als nothwendig betrachtet, daß dem Lande, reſp. deſſen Ver
tretung, eine Stimme bei der deſinitiven Feſtſetzung gebühre; doch iſt
nichts von einer ſolchen Theilnahme bekannt geworden. Das Allo
dialvermögen beſteht aus Domainen, Forſten Mühlen, Ziegeleien und
baaren Gefällen und ſoll zur Zeit einen Ertrag von 105,000 Thalern
abwerfen, würde mithin einen Kapitalwerth von 2 Millionen reprä
ſentiren Nicht einbegriffen hierin ſind die ausländiſchen Privatbe
ſitzungen der herzoglichen Familie, die aus den Gütern Haus-Zeitz und
Belleben bei Alsleben a. d. S. und einem Theile der Aſcherslebener
See Ländereien beſtehen
Wien d. 19. Febr. Die Wiener Blätter ſehen die Eröffnung
des Turiner Parlaments als ein für Oeſterreich ſehr ernſtes Ereigniß
an, da die Einheit Jtaliens wenigſtens formell hergeſtellt iſt und bei
der Haltung Englands und Frankreichs an ein Auseinanderfallen für
jetzt nicht zu denken iſt. In ihren Schlußfolgerungen ſtimmen die
„Oſtd. Poſt“ und die „Preſſe“ faſt überein. Die erſtere ſagt
Oeſterreichs Aufgabe iſt zu retten was es materiell retten kann ſein Territo

rium, das Glacis der deutſchen Alpen die Metropole des adriatiſchen Meeres Ve
nedig und die Minciolinie. Wenn Oeſterreich zu dem allerdings ſchweren moraliſchen
Dpyfer ſich entſchließt, ſeine italieniſche Politik auf die Sicherung ſeines venetianiſchen
Beſitzthums zu beſchränken dann kann es denſelben in der That retten. Wenn
Oeſterreich es jedoch als eine Ritterpflicht betrachtet von ſeinen Grundſätzen und
Rechtsanſprüchen nicht zu weichen dann werden wir auf unbekannte Zeiten hinaus
unſere Armee auf vollem Kriegsfuße die Grenzen des Mincio, die Küſten der Adria
bewachen laſſen müſſen während die Revolution draußen wie im Jnnern dieſe Auf
reibung unſerer materiellen wie politiſchen Kräfte belauert und, ſtets auf dem Sprun
ge, benützt. Die Thronrede Victor Emanuels läßt es verſpüren daß die Mächte ihn
vor einem Angriff auf Venetien ernſtlich gewarnt haben. Es iſt alſo in London wie
in Paris wirklich der Wille da, einen Krieg zu verhüten es iſt eine Baſis da, über
die definitive Sicherung Venetiens mit dieſen beiden Höfen ſich zu verſtändigen. Al
lerdings mit prinzipiellen Opfern. Wir glauben aber, nachdem Gaeta gefallen gilt
es, die wahre Sachlage in Jtalien mit nüchternen und die Sachlage Oeſterreichs mit
praktiſchen Augen zu betrachten. Auf dieſem Wege wäre es möglich mit England
wie mit Frankreich zu einem wirklichen Verſtändniß zu kommen das italieniſche Heer
auf den Friedensfuß ſtellen und alle Aufmerkſamkeit den Finanzen des Reiches und
der Auseinanderſetzung mit Ungarn zuwenden zu können was uns viel näher am
Herzen liegen muß, als die Intereſſen jenſeits des Mincio.
Die Preſſe ſchreibt: Die heute erfolgte Eröffnung des erſten italieni
ſchen Parlaments enthält eine große Lehre für Oeſterreich. Vor wenigen Monaten
noch regierte in Neapel ein König der über ein zahlreiches Heer und eine mächtige
Flotte gebot der Kirchenſtgat ſetzte der Turiner Annexions Politik offenen Widerſtand
entgegen Europa proteſtirte, und ganz Jtalien befand ſich in heftiger Gährung. Der
Staatsmann aber, welcher in Jtalien das Steuerruder lenkt laßt ſich durch keine
Hinderniſſe abſchrecken, keinen Augenblick weicht er von der eingeſchlagenen Bahn ab.
Mitten in Sturm und Ungewißheit wird das Parlament gewählt und, kaum gewählt,
tritt es auch zuſammen Um der Regierung eine erdrückende Verantwortlichkeit abzu
nehmen und das Chaos zu ordnen. Oeſterreich genießt ſeit Villafranca thatſächlich
des äußern und innern Friedens ſeit Jahr und Tag iſt von der Organiſation des
Reiches die Rede, aber anſtatt der Thatkraft und des klaren Bewußtſeins des anzu
ſtrebenden Zieles deren ſchlagende Wirkungen uns Italien zeigt vergeht Monat um
Monat in erfolgloſen Experimenten wachſen die Schwierigkeiten mit jedem Tage,
ſchwinden die Macht das Anſehen das allgemeine Vertrauen. Die offiziöſe Preſſe
in Oeſterreich mag eine patriotiſche Pflicht erfüllen, wenn fie Cavour's auswärtige
territoriale Politik verurtheilt aber ſie ſollte ſich hüten das Talent eines Miniſters
Herabzuſetzen deſſen Jdeenreichthum, Organſſationsfähigkeit und Schlagfertigkeit für
jeden Deſterreicher ein Gegenſtand des Neides und der Bewunderung iſt.

Die Proben welche heute vor dem Kaiſer auf der Wiener Neu
ſtädter Haide gehalten worden betrafen zum Theile auch Geſchütze
die mit Schietzbaum wolle geladen waren. Der Erfolg war ein
glänzender, und ſind alle Uebelſtände welche bei dem Gebrauche der
Schießbaumwolle bis jetzt vorkamen, glücklich beſeitigt

Betreff der Verwaltung des Wiedener Krankenhauſes
ne Wien, die bisher allein in den Händen der „Barmherzigen Schwe
ſtern geruht hatte iſt jetzt ein Erlaß des Statthalteret Präſtdiums
r worden welcher ſehr genaue Vorſchriften über die Kran

enpflege enthält. Die Schweſtern haben fortan den ärztlichen Anord
nungen Folge zu leiſten die Speiſung wird geregelt, das Wechſeln
der Wäſche und Ströhſcke c. ſtreng anbefohlen, Heizung und Luf
kung der Krankenſäle werden angeordnet und den Schweſtern zur an
gemeſſenen Wartung der Kranken Civilwärterinnen beſgegeben

e Amerika.New-ork, d. 9. Februar. Die Legislatur des Staates New
Vork hat 500,000 Hollars für die Ausrüſtung der Miliz bewilligt.
Der Gouverneur von Maſſachuſetts hat den Truppen jenes Staates

zu wiſſen gethan daß ſie ſich bereit halten möchten, der Bundesregie
rung im Falle eines Angriff's auf Waſhington zu Hülfe zu eilen.
Jeder telegraphiſche Verkehr zwiſchen der Bundesregierung und New
Orleans iſt abgebrochen. Der Dampfer Marion hat 56 Weiber und
Kinder hierher gebracht, die von Major Anderſon aus dem Fort Sum
ter fortgeſchickt worden waren. Der Convent von Texas hat ſich
dafür entſchieden, den Seceſſions Beſchluß am 23. d. Mis dem Volke
zur Abſtimmung vorzulegen. Die Texaner haben gedroht, von den
Forts Waſhita, Cobb und Arbuckle im indianiſchen Territorium Beſitz
zu ergreifen. Einer Depeſche aus Waſhington zufolge iſt ein Auf
ſtand unter den Chirokeſen ausgebrochen, und dieſelben haben das Fort
Gibſon genommen.

Vermiſchtes.
Nach dem in Nr. 49 des diesjährigen Staats Anzeigers“

enthaltenen Jahresberichte der Staatsſchulden Commiſſton des Land
tages ſind von den amortiſtrten Kaſſenanweiſungen von 1835 und den
Darlehns Kaſſenſcheinen von 1848 nicht weniger als 292649 Thlr.
noch rückſtändig, von welcher Summe wohl wenig oder gar nichts,
jetzt noch, präſentirt werden dürfte, die alſo Fiscus profitirt hat.
Doch ein nettes Sümmchen, das gleich die Mittel gewahrte für die
Aufbeſſerung der kleinen Beamtengehälter etwas thun zu können,
was man ja längſt verheißen und ſehnlich erwartet hat.

Stadttheater in Halle.
Mittwoch den 20. Februar Werner oder Herz und Welt Schauſpiel

von K. Gutzkow. Werner, das zweite bürgerliche Drama des Verfaſſers, brach ſich
nur ſchwierig Bahn und verſchwand ſehr ſchnell wieder von den Bühnen auf denen
es zur Aufführung gelangte. Es iſt ein tiefes, ergreifendes Seelengemälde voll treff
licher Situationen dabei ein Familienſtück mit dem allerdings nicht ſehr intereſſanten
Apparat von Präſidenten Räthen, Canzliſten und der Polizei Deus ex machina.
Der zweite Titel Herz und Welt, deutet die Tendenz an, die der Dichter verfolgen
wollte die er aber nicht vollſtändig durchgeführt hat. Der ziemlich blafirte Held des
Stückes iſt. ſelbſt viel zu haltlos, um unſer volles Intereſſe zu erregen und kämpft
willenlos und unfähig zu handeln gegen ſeine eigene Schwäche Der Verfaſſer ſelbſt
erkannte nach den erſten Aufführungen das krankhafte Weſen des Stückes und wollte
dem durch Umarbeitung des Schluſſes abhelfen, wodurch daſſelbe aber nicht nur nichts
gewonnen, ſondern den eigentlichen Ausgangspunkt der Tendenz erſt recht verloren hat.

Die trefflich abgerundete Darſtellung auf unſerer Bühne zeigte im Allgemeinen,
daß die darin Wirkenden mit Jntereſſe ſpielten und es ſich angelegen ſein ließen,
auch dem Publikum lebendige Theilnahme für das Opus abzugewinnen. Jm Beſon
ſondern heben wir hervor: Hrn. Nötel, Heinrich von Jordan, der Held des Stückes
gab den ſchwachen Charakter deſſelben in treuer Copie wieder fortwährende Muthlo
ſigkeit, innere Zerriſſenheit und tiefes Seelenleiden wurden treffend und mit ſchwär
meriſchem Anſtrich markirt und machte die Erzählung ſeiner Jugendliebe einen tiefen
Eindruck. Sein Spiel erwarb den Beifall des Publikums Fr. Wienrich, Ju
lie, ſeine Gemahlin brachte die zärtliche Beſorgniß um den Gatten recht brav zur
Erſcheinung ſowie ihr der Charakter verletzter Weiblichkeit in der Liebe ſowohl wie
im vermeintlichen Bruch der ehelichen Treue ſehr wohl gelang Hr. Dreßler,
Aſſeſſor Wolf ſpielte den widerlichen Schleicher gewandt und ſicher vorzüglich wurde
im letzten Acte die Angſt des erwachten böſen Gewiſſens ausgeführt. Hr. Metzke,
Doctor Fels, war brav und würdig gehalten. Hr. Bartilla, Referendar Fels
brachte den jovialen und lebensluſtigen Mann im heiterſten Naturell zur Geltung
Frl. Zaar, Marie Winter, zeichnete den trefflichen Charakter derſelben voll Sitten
reinheit und Edelmuth mit ſchöner, echt weiblicher Natürlichkeit, verbunden mit tie
fem Gefühlsausdruck und feiner Nüancirung der Gemüthsaffecte. Vollſte Anerken
nung ward ihr zu Theil. Von den Uebrigen verdienen noch lobend genannt z
werden Hr. Müller Baron Fresco, Hr. Mansberg, Präſident von Jordan,
und Fr. Wagner, Frau Schulz welche durch braves Zuſammenſpiel weſentlich zur
Harmonie des Ganzen beitrugen.

Freitag den 22. Februar „Ein vorgebliches Gaſthaus oder Jrrth um
führt zum Ziel Luſtſpiel von Lichtenfeld. Struktur und Compoſition des
Stückes ſind nicht übel; Situation und Verwickelung vriginell, überraſchend und wirk
ſam und die Krvorſtehenden bizarren Charaktere find gut und treffend gezeichnet. Zu
dem war das Ganze ein ganz netter Prolog zu dem „„Liede von der Glocke durch
ſeine fortwährenden Anſpielungen aus Schiller namentlich aus dem erwähnten Ge
dicht. Die Aufführung war lebendig und exact, ſowie das Zuſammenſpiel in allen
Theilen lobenswerth. Hierauf folgte die ſceniſche Darſtellung von Fr. v. Schiller's
„„Das Lied von der Glocke von Th. Gaßmann. Der Vortrag deſſelben
von Hrn. Nötel, als Meiſter, war kräftig und wirkſam, mit bedingter Characteriſirung
der verſchiedenen Momente, wie denn vorzüglich die Stelle von dem Feuer lebhaften
Applaus erhielt. Frl. Zaar, als Meiſterin, ſtand ihm würdig zur Seite und
nüancirte die zarten Parkieen mit ſchöner Jnnigkeit und warmem, lebendigen Ge
fühlsausdruck, mit dem ihr ganzes anmuthiges Weſen in ſeelenvoller Harmonie ſtand

Hr. Dreßler, als Altgeſelle, bewährte ſich auch hier durch ernſten gemeſſenen
Vortrag der bewegteren Stellen ſowie die Uebrigen durch lebhaftes Eingreifen das
Ganze zu einem trefflichen Enſemble erhoben. Die Darſtellung der lebenden Bilder
war in mimiſcher und Plaſtiſcher Hinſicht ſehr gelungen etwas ſtörend wirkte jedoch
daß die bengaliſche Beleuchtung die Bilder nicht vollſtändig übergoß worunker der
Total Eindruck natürlich leiden mußte.

Schließlich noch die Mittheilung daß am Dienstag den 26. Februar zum
Beneſiz für Frl. Zaar das hier noch nicht gegebene Schauſpiel „„Marguerite“
von Charlotte Birch- Pfeiffer zur Aufführung kommen wird.

R. Wellnau.

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung am 23. Februar.

Präſident AppellationsGerichtsrath Weſtphal; Beifitzer Kreisgerichts Räthe
Pergande und Stecher; Kreisrichter v. LAöwenelau, Gerichtsaſſeſſor Hühn e
Gerichtsſchreiber Referendar Noth. Staats Anwaltſchaft Gerichtsaſſeſſor Schliack.
Als Geſchworene wurden ausgelooſt Hauptagent Fiſcher aus Halle Oekonom
Schiefer aus Eisleben Hauptmann a. O. Silber aus Halle, Kaufmann Weiſe
aus Halle, Major a. B. v. Rabenau aus Halle, Salzamts Aſſeſſor Klemm
aus Artern, Schiffseigner Baum eyer aus Alsleben Apotheker Müller aus San
gerhauſen Maurermeiſter Henning aus Halle, Rittergutsbeſitzer v. Wintzinge
rode aus Auleben, Stärkefabrikant Schmidt aus Halle, Dr. wed. Hül mann
aus Halle.h erſte Sache wurde heute eine Anklage wider den Schuhmacher Heinrich Wil

helm Erfurth aus Döllnitz 33 Jahr alt, unverheirathet, bereits mehrfach und zu
letzt im Jahre 1852 wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle mit 5 Jahren Zuchthaus
und gleich langer Stellung unter Polizetaufſicht beſtraft wegen eines Raubver
ſuches und damit verbundener ſchwerer Körperletzung von Menſchen und gegen den
Handarbeiter Friedrich Wilhelm Heſſe aus Döllnitz, 23 Jahr alt, unverhetrathet,
bereits wegen Diebſtahls mit 2 Monaten Gefängniß Verluſt der Ehrenrechte und
Stellung unter Polizeiaufſicht beſtraft, wegen Theilnahme an dieſen Verbrechen ver
handelt. Der Anklage lag folgender Sachverhalt zum Grunde Das Gutsbeſitzer



Brode'ſche Hehöft zu Wiedemar iſt an einem Communicationswege belegen. Es be
ſteht aus einem Hauptgebäude und aus einem 16 Fuß vorſpringenden Vorbau. Jn
letzterem befindet ſich eine den Brode'ſchen Eheleuten als Schlafgemach dienende Kam
mer mit einem nach der Straße belegenem Fenſter. Dieſes hat vier ſogenannte Schöß

zugewirbelt werden können. Am Abend des 20. Aug. 1860
8 Uhr zur Ruhe begeben nachdem ſie die

Nach 11 Uhr

chen, welche von Jnnen
hatten ſich die Brode'ſchen Eheleute gegen
Antern Schößchen zugewirbelt, die obern dagegen nur angedrückt hatten.
erwachte die verehelichte Brode von einem Geräuſch in der Nähe des Fenſters. Sie
bemerkte in der Dunkelheit eine Geſtalt, welche ſie für ihren Ehemann hielt. Auf
ihre Anrede jedoch kam der Eindringling auf ſie zu und bog ihr die Hand mit der
ſie ihn abwehrte, mit ſolcher Gewalt zurück daß der Arm oberhalb der Handwurzel
gebrochen würde. Dabei erklärte derſelbe ſie ſolle ſtill ſein draußen ſtünden nöch
dreißig, er ſei der Hauptmann Auf den Hilferuf der verehelichten Brode ſprang

nun ihrKarabiner einen furchtbaren Hieb über den Kopf. Obwohl der bereits befahrte Brode
hierdurch betäubt wurde, hatte er doch noch Kraft und Energie genug ſeinen Gegner
zu packen und, trotzdem er noch mehrere ſtarke Hiebe erhielt,
werfen. Jnzwiſchen hatte die verehelichte Brode die Hausbewohner alarmirt, die Magd
Und der Knecht erſchienen mit Licht und wurde nunmehr der am
dringling überwältigt und gebunden. Die den Brode'ſchen Eheleuten zugefügten Kör
pexverletzungen haben eine Arbeitsunfähigkeit derſelben von 5 bis 6 Wochen zur Folge
gehabt. Der Gefeſſelte wurde als der Mitangeklagte, Schuhmacher Erfurth recognoscirt.
Am 18 Aug. v. J. hatte fich Erfurth mit ſeinem Bruder und dem Mitangeklagten,
Handarbeiter Heſſe, gemeinſchaftlich verabredet, bei Brode Geld zu ſtehlen. Heſſe war
aufgefordert zu dieſem Behufe den Karabiner den er beſaß, mitzubringen und be
gaben ſich am Abend des 20. Auguſt nachdem ſich Erfurth noch zum möglichen Ge
brauche beim Eindrücken der Scheiben mit Pechpflaſter verſehen hatte, über Dieskau
Und Gottenz nach Wiedemar. Nach erfolgter Recognoscirung wurde zur Ausführung
der That geſchritten. Heſſe ſtand Wache während Erfurth durch das Kammerfenſter
in das Brode ſche Schlafgemach einſtieg. Erfurth ſuchte nun zwar heute zu behaupten
daß ſein Bruder welcher ſich kurz nach ſeiner Verhaftung im Gefängniſſe in Delitzſch
im September 1860 erhängt hatte derfenige geweſen ſei welcher zuerſt eingeſtiegen
und den Brode'ſchen Eheleuten die Körperverletzungen zugefügt haben müſſe er wollte
erſt auf den Zuruf ſeines bereits in der Kammer befindlichen Bruders den Verſuch ge
macht haben durch das Kammerfenſter einzuſteigen bei dieſem Verſuche aber ſofort
von einer in der Kammer befindlichen Perſon ergriffen, zu Boden geworfen und durch
einen Schlag betäubt worden ſein, indeſſen bekundeten die Brode'ſchen Eheleute über
einſtimmend, daß nur eine Perſon in der Kammer anweſend geweſen und der nach
her ergriffene und gebundene Erfurth derjenige geweſen ſei,
delt habe.Auf Grund dieſer Sachlage wurde Seitens der Staats Anwaltſchaft ausgeführt,
daß der Thatbeſtand eines Raubverſuches, bei dem der Thäter eine Waffe bei ſich ge
führt und bei welchem von dem Thäter den Brodeſchen Eheleuten ſchwere Körperver
lehzungen zugefügt worden vorliege. Der Vertheidiger des Erfurth, Gerichts Aſſeſſor
Eſelen ſuchte vorzugsweiſe darzuthun daß nur die Criterien eines verſuchten ſchwe
ren Diebſtahls vorhanden ſeien während der Vertheidiger des Heſſe, Juſtiz Rath
Fritſch, ausführte, daß die Theilnahme ſeines Clienten an dieſem Verbrechen als eine
weſentliche nicht zu erachten ſei. Die Geſchworenen ſprachen indeß über beide Ange
klagte, nach dem Antrage der Staats Anwaltſchaft, das Schuldig aus worauf der
Gerichtshof den Erfurt zu achtzehn den Heſſe zu zehn Jahren Zuchthaus und jeden
der Angeſchuldigten zu zehnjähriger Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilte.

Hiernach erſchien auf der Anklagebank die verehelichte Bierbrauer Saſſe Al
wine geb. Jammermann aus Hettſtedt, der Theilnahme an einer Urkundenfälſchung be
züchtigt. In der vorigen Schwurgerichtsſitzung wurde nämlich der Fuhrmann Fried
rich Jammermann aus Eisleben Bruder der Angeklagten rechtskräftig verurkheilt,
weil er für ſchuldig befunden war in gewinnſüchtiger Abſicht das Hauptbuch ſeines
verſtorbenen Schwagers, des Ehemannes der Angeklagten, verfälſcht und von dem ver
fälſchten Buche zum Zwecke der Tauſchung Gebrauch gemacht zu haben. Gegen die
damals ſchon mit angeklagte
ren Aufenthalt unbekannt war. Nach dem Jnhalte der Anklage ſollte die Theilnahme
der Saſſe an der von Jammermann verübten Urkundenfälſchung darin beſtehen daß
ſie demſelben den Schlüſſel zum Sekretair übergeben in welchem das Hauptbüuch auf
bewahrt wurde. Es wurde ihr auch nachgewieſen, daß ſie mit Jammermann zuſam
men über ein dem verfälſchten Hauptbuche ähnlichen Buche betroffen wurde und hin
terdrein zu einer Zeugin, der verehelichten Zörner, geäußert habe „„ſie habe ſich mit
Jammermann ein Paar Hundert Thaler gemacht die Zeugin ſolle nur nichts ſagen,
Jammermann werde ſie heirathen.“ Dieſe Jndicien mußten indeſſen nicht ausgereicht
haben um die Geſchworenen von der Schuld der Angeklagten zu überzeugen denn
ſie ſprachen nach kurzer Berathung nach dem Antrage des Vertheidigers Gerichts
Aſſeſſor Eiſelen das Nichtſchnldig aus
durch den Gerichtshof erfolgte

Bericht aus der Sitzung der Stadtverordneten
am 11. Februar.

Unter Vorſitz des Juſtizrath Gödecke wurde verhandelt
Seitens der Königl. Polizei Direction iſt die Fortführung des Kanals in der

Steinſtraße bis oberhalb des Veſter'ſchen Hauſes für wünſchenswerth, jedenfalls aberfür nothwendig erachtet, die beiden Goſſen der Steinſtraße in der Lore der öſtlichen

Die Bau Commiſſton und der Magiſtrat erkennen die
da aber die Fortſetzung des Kanals nur bis
von den 1200 Thlr. betragenden Koſten 800

während die übrigen 400 Thlr. von den Haus
veſitzern getragen werden die jetzige Verlängerung aber des Kanals 1800 Thlr. ko
ſten wird, ſo fehlen noch 600 Thlr. deren Bewilligung im Fall des Einverſtändniſ
ſes mit obigem Vorſchlage der Magiſtrat beantragt. Die Verſammlung ertheilt dieſe
Bewilligung und erſucht den Magiſtrat die Arbeit durch Submiſſion zu vergeben.

Bei der Schulkaſſe find im Laufe des Jahres bereits mehrere unvorhergeſehene
Ausgaben beſonders bewilligt dadurch aber einzelne Etatsſätze überſchritten weshalb
der Magiſtrat beantragt, die Ueberſchreitungen nachträglich zu genehmigen. Dies
geſchieht vorbehaltlich der Rechnungslegung.

5) Ebenſo werden die bei noch einigen Etatstiteln der Kämmerei vorgekommenen
Neberſchreitungen genehmigt

Der Magiſtrat überſendet die Rechnung der Freiimfelder Armenkaſſe pro 1860,
um davon Kenntniß zu nehmen daß dieſelbe obwohl eins der bisher unterhaltenen

Schimmelgaſſe abzufangen.
Zweckmäßigteit des Vorſchlages an
zum Röhrkaſten beabſichtigt war und
Thlr. auf den Etat genommen ſind

Dolg ſchen Kinder zu Oſtern konfirmirt wird und keiner Unterſtützung mehr bedarf
doch nicht im Stande iſt, die ferneren Unterhaltungskoſten für das jüngſte Dölz'ſche
Kind allein zu tragen und eines Zuſchuſſes bedarf. Der Magiſtrat beantragt 20 Thlr.
und werden dieſelben auch für das laufende Jahr bewilligt.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.
Sitzung am 18. Februar.Unter Vorſitz des Juſtizrath Kodege n verhandelt

Seit einigen Jahren iſt der Bau eines Kanals vom Möritzthore nach der
Leipziger Straße in Anregung gekommen derſelbe iſt zu 14,000 Thlr. veranſchlagt,
wozu jedoch die Anwohner in den betr. Straßen circa 3840 Thlr. beizutragen verſprochen haben. Obwohl nun der Magiſtrat die qu. Kanal Anlage iſt ſehr wün
ſchenswerth erachtet, und auch die Bau Commiſſion die Ausführung dringend befür
wortet hat, ſo hat er doch Anſtand genommen bei der Verſammlung die Genehmi
gung zum Beginn des Baues unter Bewilligung der erforderlichen Gelder zu beantra
gen, weil die Kräfte der Kämmerei durch den neuen Schulhausbau zu ſehr in Anſpruch

genommen wurden und ſchon ein anſehnlicher Theil der Activa veräußert werden muß
ken endlich auch bei den derzeitigen politiſchen Verhältniſſen nicht vorausgeſehen wer
den könne ob nicht ſchon die nächſte Zeit viele und ſchwere Opfer beanſpruchen werde
Deshalb beantragt der Magiſtrat, ſich damit einverſtanden zu erklären daß für jetzt

Don dem Kangalhan Abſtand genommen werde. Die Verſammlung iſt jedoch der

Ehemann aus dem Bette, erhielt jedoch ſofort von dem Fremden mit einem

endlich zu Boden zu

Boden liegende Ein

welcher ſie gemißhan

Saſſe mußte das Verfahren vorbehalten bleiben, weil de

worauf die Freiſprechung der Angeklagten

der neu entſtandenen Straßen vor dem Leipziger Thore.

Anſicht, daß der Bau des Kanals dringend und nothwendi ei, ſie kann ſich deshalbdem Antrage den Bau zu verſchieben nicht anſchueßen, e da ſie a in v

politiſchen Zuſtänden dieſes Jahres eine Gefahr nicht finden kann ſo erſucht die Ver
ſammlung den Magiſtrat, mit dem Bau noch in dieſem Jahre vorgehen zu laſſen,
vorher jedoch die gezeichneten Beiträge der Anwohner bindend feſtzuſtellen. Wegen
der zu beſchaffenden Geldmittel wird der Magiſtrat erſucht durch die gemiſchte Com
miſſion welche mit Aufbringung des Geldes für den Schulhausbau beauftragt iſt,
auch für den vorliegenden Kanalbau ein Finanzproject aufſtellen zu laſſen.

2) Am Beeſener Holze hat ſich an der Saale eine Anlandung gebildet welche
der Fiskus als StromJnhaber in Anſpruch genommen hat. Dieſe Anlandung kann
wegen der Grenzen zu Eolliſſionen Veranlaſſung geben und um dieſelben zu vermei
den, hatte der Magiſtrat bei Kgl. Regierung den Antrag geſtellt, der Stadt jene An
landung käuflich zu überlaſſen. Nach längeren Verhandlungen hierüber hat die Kgl.
Regierung den Antrag abgelehnt, und der Magiſtrat giebt hiervon mit dem Bemerken
Kenntniß daß weitere Schritte vorausſichtlich erfolglos ſein würden. Die Ver
ſammlung erklärt die Sache auf ſich beruhen zu laſſen.

53) Die Beſchaffung der Subſellien für die 3 neuen aus dem Examenſaale einzu
richtenden Schulklaſſen ſind zu 350 Thlr. veranſchlagt, und beantragt der Magiſtrat
deren Bewilliguug. Dieſe Bewilligung wird ertheilt, abzüglich jedoch des durch das
bereits abgehaltene Submiſſionsverfahren erzielten Abgebots.

9) Es iſt ſchon ſeit längerer Zeit das Bedürfniß gefühlt, für den Unterricht der
Kinder welche zum Beſuche der Realſchule oder des Gymnaſiums vorbereitet werden
ſollen eine beſondere Schule einzurichten. Seitens der Franckeſchen Stiftungen iſt
dieſem Bedürfniſſe auch durch Errichtung der ſog. Parallelſchule abzuhelfen verſucht,
indeß nicht ausreichend da das Waiſenhaus für die kleinern Kinder der Einwohner
in den nördlichen Theilen der Stadt zu weit entfernt liegt. Die Schul Commiſſion
hat deshalb einen Plan vorgelegt, nach welchem Seitens der Stadt eine ſolche höhere
Bürgerſchule eingerichtet werden kann und indem der Magiſtrat die darüber gepflo
genen Verhandlungen überſendet, macht er folgende Vorſchläge 1) Die Schule wird
in das Neumarkt Schulgebäude welches Oſtern 1862 disponibel wird in 4 Klaſſen
errichtet, und werden an derſelben 1 Rector und 3 Lehrer angeſtellt 2) die Beſtim
mung der Schule iſt, Kinder von 5 bis 12 Jahren für Gymnaſien und Realſchulen
vorzubereiten 3) das Schulgeld beträgt jährlich 16 Thlr. und 1 Thlr. Eintrittsgeld,
im erſten Jahre nur 14 Thlr. 4) die Schule wird ſchon zu Oſtern d. J. mit den
2 unterſten Klaſſen und zwar in dem Locale der Petersberger Schule eröffnet. Die
jetzige Petersberger Schule wird in die Domſchule verlegt 5) Oſtern 1862 nach Ver
legung in die Neumarktſchule tritt die 2te Klaſſe und Oſtern 1863 die erſte Klaſſe
ins Leben 6) bis zur Anſtellung des Rectors werden die Geſchäfte deſſelben vom
Rector Haupt übernommen. Da ſich annehmen läßt, daß die Betheiligung eine
ausreichende ſein wird, ſo wird ein Zuſchuß aus der Kämmerei nicht nöthig, die Ko
ſten vielmehr wie eine mit vorgelegte Berechnung ergiebt, durch das Schulgeld voll
ſtändig gedeckt werden der Magiſtrat befürwortet deshalb Genehmigung der gemach
ten Vorſchläge Die Verſammlung hält dieſe Angelegenheit für ſo wichtig daß ſie
erſt eine Prüfung durch eine gemiſchte Commiſſton für erforderlich erachtet. Jhrer-
ſeits wählt ſie zu derſelben die Herren Stengel, Preßler, Prof. Guericke und
Juſtizrath Gödecke

Sodann geſchloſſene Sitzung.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 25. Februar 1861 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.Reparatur des Schafſtalles auf dem Kämmereigute Beeſen
2) Pflaſterung der Königsſtraße im Apothekergarten. 3) Beleuchtung

4) Ausfüh
rung mehrerer Baulichkeiten im Hoſpitale, Behufs Errichtung neuer
Freiſtellen. 5) Die Errichtung einer Elementarſchule für Kinder, die
für Gymnaſien und Realſchulen vorzubereiten ſind.

Geſchloſſene Sitzung.
1) Antrag auf Gehaltserhöhung. 2) Verwendung eines erſparten

Gehaltstheiles.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Gödecke.

Fremdenliſte.
Angedommene Fremde vom 22. bis 23. Februar.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Wöhrmann m. Sohn v. Danzig. Hr.
Ober Staats Anwalt Haußner a. Hamburg. Die Hrrn. Fabrik. Leiſtemann a.
Magdeburg Rechenberger a. Aſchersleben. Die Hrrn. Privat. Juſt u. Richter
a. Leipzig. Hr. Agent Brückner a. Dreeden.
lin Blühtner a. Erfurt Bokelmann a Hamburg. dStadt Türen Hr. Dr. weg. FreulerRingk a. St. Gallen Hr. Rent. Krö
el a. Brandenitz. Hr. Aſſeſſor Lange a. Magdeburg Hr. Jnſp. Reiler a.
Gotha. Hr. Pred. Salzmann a. Osmünde. Die Hrrn. Kauf Haberland a.
Berlin, Schwemmer a. Stuttgart Eppner a Hannover.

Goildner Ringe. Hr. Gutsbeſ. v. Bettüſſt a. Bunzlau. Hr. Jnſp. Preß a.
Leipzig. Hr. Fabrik. Millert a. Stuttgart. Hr. Bergbeamter Werner a. Eis
leben. Hr. Lehrer Kennecke a. Zerbſt. Hr. Baumſtr. Liani a. Merſeburg. Hr.
Dr. med. Schrödel a. Dresden. Hr. HüttenDir. Martini a. Rothenburg a. S.
Die Hrrn. Kaufl. Franke a. Erfurt, Büchelein a. Meerana, Schneider a. Bam
berg, Buſſe a. Vlotho, Harmann a. Breslau Wagener a. Nürnberg Maylaän
der a. Frankfurt a. D. Schöhnborn a. Berlin.

Goldner emwe. Hr. Dr. med. Kobitzſch a. Buchareſt. Hr. Rittergutsbeſ. Za
wadtki a. Moskau. Die Hrru. Kaufl. Leclerc a. Havre Zier a. Magdeburg
Geier a. Wien. Hr. Rent. Wernicke a. Berlin. Hr. Fabrik. Giller a. Roß
wein. Bergbefl. Groſch a. Zwickau. Hr. Jngen. Franke a. Dresden t

Stacit amnbrurge Die Hrrn. Kaufl. v.deburg Heydenreich m. Gem. a. Leipzig Thun a. Neuwerk Hebenſtreit a.
Remda Stütger a. Düſſeldorf, Lämmerhirt a. Weimar. Hr. Frhr. v. Haxt
hauſen m. Diener a. Königsberg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Bertholdt u. v.
Haagen in. Fam. a. Stettin

Mente s Mötel. Hr. Baumſtr. Witzeck a. Gera. Hr. Jngen. Haage a. Erfurt.
Die Hrrn. Kaufl. Bommer a. Dresden Schilbe a. Eſchwege Fuhrmann a.
Magdeburg. Hr. Stabstromp. d. 4. Kür.Reg. Fuß a. Münſter Hr. Amtm.Bauermeiſter a. Bitterfeld. Hr. Zuckerſiedereibeſ. Korcher u. Hr. Siedemſtr.
Schneider a. Frankenthal in Baiern.

möter Zur Hisenba an. Se. Durchl. Pring Reuß, Rittwſtr. im GardeKür.
Reg., m. Diener a. Berlin. Hr. Oekon. Fritze a. Badersleben. Hr- Stud.
Möhler a. Eiſenach. Hr. Kaufm. Funk a. Hamburg. Hr. Fabrik. Heinrich a.
Hanau. Hr. Rent. Hofmann a Dresden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
22. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,52 Par. L. 333,29 Par. L. 333,71 Par. L. 333,17 Par. L.
DHunſtdruck 3,44 Par. L. 3,56 Par, L. 2,86 Par. L. 3,29 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 87 vt. 71 p. 86 vt. 81 p.
Luftwärme 7,8 G. R. 10,7 G. R. 5,8 G. Rm. 8,1 G. Rm.

Die Hrrn. Kaufl. Lange a. Ber

Heutes a. Amſterdam Fleck a. Mag
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das Publikum wird davon in Kenntniß ge
ſetzt, daß die PerſonenPoſt von Artern nach
AU ſtädt vom 1. k. M. ab eine halbe Stunde
ſpäter als bisher, alſo um 3 Uhr 45 Min. früh,
von Artern abgefertigt wird.

Jn der Richtung von Allſtädt nach Ar
tern tritt eine Aenderung im Gange der Poſt
nicht ein.

Halle den 22. Februar 1861.
Königl. Ober-PoſtDirection.

Auction.
Sonnabend den 2. März Vormittag 10 Uhr

verſteigere ich meiſtbietend gegen ſofortige Be
zahlung große Brauhausgaſſe Nr. 28 zwei gute
brauchbare reh- Wäschrolken, 1 ei-
ſerne Kochfroniſe qu. Küchenfeuerungs-Apparat,
div. Tafeltiſche, 4 Backtröge verſch. Gr., 3 kl.
Kinder- Bettſtellen c.

Hoppe, Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

e e e Juction von Uhren.
onnerstag den 28. Febr. Vormitt. von 9 Uhr Nachmitt. Uhr und folg. everſteigere gr. ne un Nr. 18 r y ſog. Sag

00 Stück neu abgezogene und gleich gangbare Uhrenals Federkraft und Rahmenuhren, ohne Gewicht gehend dent in n e ahnen 8
Tage gehende Haus und Stubenuhren mit Meſſingketten nebſt Wecker u. dergl., kleine Uhren

mit Wecker. Brandt Auct. Commiſſ. u. ger Taxator.
Die Mobiliar Brand Verſtcherungs Geſellſchaft zu Brandenburg H.

auf Gegenſeitigkeit gegründet, übernimmt die Vergütigung des Feuerſchadens am Mobiliar der
Land wirthſchaft treibenden ländlichen Wirthe, cllaſſiftcirt aber die Verſicherungen
nach der Feuergefährlichkeit der Gebäude, ſie bringt ihrem Weſen nach nur die Schäden und
unvermeidlichen Koſten auf; die geforderten Beiträge überſteigen in 18 Halbjahren durchſchnitt
lich noch nicht 5 fürs Hundert, und wie ſie den Schaden erſetzt, darüber ſpricht ſich der
Special Director Rittergutsbeſitzer und Kreis Deyutirte, Hauptmann v. Quaſt auf Beetz
im Oſthavelländiſchen Kreisblatte dahin aus

„Alle diejenigen, welche bereits Entſchädigungen erhalten haben, wiſſen mit welcher Hu
manität und Liberalität dieſe bei denſelben verfährt und daß namentlich die verſicherten
Schäden voll und ohne Abzug erſetzt werden, ſowie auch bei Feſtſetzung der Schäden jedes
Markten und Handeln wegfällt.“

Somit empfehle auch ich die Geſellſchaft und mich zur Vermittelung der Verſicherung als von
der Königl. Regierung beſtätigter Agent.

Weßmar, den 21. Febr. 1861. G. Rlüthgen, Buchhalter
4000, 3000, 2mal 2000, 1800, 400 und

300 ſind auszuleihen durch Jordan in
Halle, Mittelſtraße Nr. 13.

Ein großes Logis mit Pferdeſtällen, Boden
und Wagenremiſe, paſſend für einen Pferde
händler, iſt zum 1. April d. J. zu beziehen.

Kraufßs, gr. Brauhausgaſſe Nr. 29.
Jn einem Penſionate finden noch einige

Schüler unter ſorgfältiger Erziehung und Be
aufſichtigung und unter günſtigen Bedingungen
freundliche Aufnahme. Näheres zu erfragen
Taubengaſſe Nr. 18.

Einen ſchon gebrauchten Ambos, für eine
größere Schmiede paſſend ſucht zu kaufen

Kleemann in Halle, Klausthorſtr. 7.
Ein guter Geiger und ein guter Clarinettiſt

finden bei gutem Gehalt dauernde Beſchäfti
gung beim
Stadtmuſikus Kellner in Sangerhauſen

Den Herren Stellmachermeiſtern halte ich

mein Lager von 3 u. 4zölligen
trockenen ſehr guten Spei emn,
Leiterbäumen, Achshölzern und bü
chenen Vohlen beſtens empfohlen.

Gluustav lessmev,
Halle, alter Markt.

Haar Ocle mit den feinſten und ver
ſchiedenſten Wohlgerüchen empfiehlt in Fl.

ſen und Herrn Apotheker Schuſter in Jeßnitz2 bis 15
WVeilchenseife, dieſe ſo beliebt ge

wordene und ihres feinen Geruchs wegen mit
Recht zu empfehlende Seife in Stücken u. Rie
geln à 2, 2 3, 4, 6 u. 12

Bergmmanns Zahnseiffe, anerkannt
beſtes Mittel, den Zähnen eine blendende Weiße
zu erhalten ohne das Zahnfleiſch anzugreifen,
in Büchſen à 3 und 6 hält ſtets Lager

Empfehlung.h

h Herr Dr. Feller aus Halle, große
Brauhausgaſſe Nr. 15, hat unſer Haus,
Hof, Feld ſo vollſtändig vom Ungezie
fer befreit, wie es noch keinem Kammer
jäger gelungen war, was wir deshalb zur
Beachtung mittheilen.

Mehrere Gutsbeſitzer.
R e. cereeeeereeeeeeeBei Sohroedel Simon ane
iſt zu erhalten
Rechenknecht für Berechnung

üſtbäunme, Baumſtäm-der t
me, voche Klötze und beſchlagenen
Hölzer nach dem Kubikfuße, ſowie der
Bretter, Bohlen u. Fourniere nach

dem Quadratfuße.
Zum Gebrauche für Forſtmänner, Holzhändler,

Zimmerleute, Tiſchler, Büttner c
von E. Schnabel.

Preis 7

en,

Wir bringen hierdurch nochmals zur Kenntniß, daß wir ein vollſtändiges Lager
unſerer Fabrikate bei

Herrn Carl Deiſchmann in alle
errichtet haben und durch daſſelbe die Vortheile direeter Beziehungen darbieten.

Nagel und Draht- Fabrik Freyimfelde

eonh. Heinr. Spate Co.
Hierauf Bezug nehmend, empfeble ich

Drahtnägel, aller erdenklichen Sorten,

Band-Draht, Feder- Draht und Draht-Federn,
von ausgezeichneter Qualite, und mache noch ganz beſonders darauf aufmerkſam daß ich ebenſo
den Verkauf von

Drahtſeilen, viger Fabrik,
übernommen habe. Letztere kann ich als ein vorzügliches und zugleich billiges Fabrikat
beſonders empfehlen und davon Proben zu Auswahl vorlegen

Carl Beichmanm, Leipzigerſtraße.
85. Leipzigerſtraße 85.

Eine große Partie Poil de Chevre und Napolitain von 3 Mixlüſtre von 5 Klei
der Mull von 3 Zitzcattun von 3 Piqué, faconnirt, von 3 Möbel Hamaſt
von s Euir de Laine von 10 engliſch Barège von 22 Jaconnet 4
eipſtehlt G. Rod«ISeI. Die Preiſe ſind feſt.

z in friſcher Sendung bei Herrn Apotheker A.Hoffmann in Mücheln, Dr. Gräfe in Wei
ßenfels, Herrn Mohr in Eisleben, Riedel
in Naumburg, Baum in Magdeburg, Bech
ſtädt in Langenſalza, Becherer in Mühlhau

Dehmnanns

Das J. Hoff ſche Malz Extract, Geſundheits-Bier u. Kraft
Bruſtmalz iſt wieder angekommen bei I. Lehmann.

Morſellen Bonbons u. Chocoladen Fabrik, Leipzigerſtraße 105.

Bei E. Bertelsmann in Gütersloh erſcheint:

Evangeliſches Schulblatt.
Jn Verbindung mit Geh. Regierungs Rath Dr. Landfermann in Coblenz, Superin

tendent Back in Caſtellaun, Seminar Direktor Zahn auf Fild bei Moers, Profeſſor Hüls
mann am Gymnaſium in Duisburg, Seminarlehrer Ranke am LehrerinnenSeminar in
Kaiſerswerth, Lehrer Kötter in Ruhrort, Rektor Lohmeier in Schildeſche, Lehrer und
Drganiſt Eickhoff. in Gütersloh und Direktor Brand an der höheren Löchterſchule in Saar
brücken herausgegeben von Friedrich Wilhelm Dörpfeld, Lehrer in Barmen.

Fünfter JahrgangJährl. 24 Bogen in 12 monatlichen Heften in Lexiconformat und engem Druck. Preis 1 Thlr.
Durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten beſtellbar

Für die Gediegenheit und Mannichfaltigkeit des Jnhaltes bürgt ſchon der Umſtand daß die Red. durch literags
riſch wohlbekannte Männer aus verſchiedenen Gegenden und aus den verſchiedenſten amtlichen Stellungen von der
Univerſität bis zur EkKmentarſchule, aus dem Lehrer und Lehrerinnen Seminar, aus der Kirche und der Verwal
tung unterſtützt wird. Auf dein Titel ſind nur diejenigen Mitarbeiter genannt welche das Blatt gegründet ha
ben. In den wenigen Jahren ſeines Beſtehens hat das „Ev. Schulblatt“ ſich ſchon einen weiten Leſerkreis
erworben Er erſtreckt ſich von Hamburg bis Zürich, von Aurich bis Königsberg ſelbſt in den ruſſiſchen Oſtſee
proövinzen, in Elſaß und Lothringen hat es Freunde gefunden.

Kellner der franz., engl. u. holländ.
Sprache mächtig, ſuchen Stellung durch

A. Kuckenburg, gr. Sandberg 12
Penſtons Anzeige.

Penſiongaire
finden liebevolle Aufnahme bei einem Lehrer. Das
Nähere bei Hrn. Ed. Schober v. d. Klausthor.

Kutſchgeſchirr, Sättel, Reitzäu
Unterzeichneter wünſcht noch einige Knaben

in Penſion zu nehmen.
Eisleben, den 20. Februar 1861
Unverhaun, Lehrer der J. Bürgerſchule.

me, ſowie Fahr und Neitpeitſchen in
beſter Qualität führe ich ſtets zu ſoliden

Conrad Weyland, gr. Klausſtr. 40.
Preiſen.
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Meine beiden

Meubleg-, Spiegel und Polsterwaaren Nlagazine
allhier: große

ſind jetzt wieder auf das Reichhaltigſte aſſortirt.

Namentlich nd De an nit einer großen und ſchönen Auswahl Meuhles von Nußbaum,
Eichen, Mahagoni, BVirken und andern Holzar
handen, daß ich ganze edtels, Neſtaurationen ind ganze Etagen

Jch empfehle daher mein Lager einem hochgeehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf, und namentlich bei bevorſtehenden Mir

Märkerſtraße Ur. 24 und Kuhgaſſen Ecke r

ten ausgeſtattet, und ſind in ſolchen Vorräthen vor

ſofort auf das Eleganteſte ausſtatten kann.

rakhüngen zur gütigen Beachtung, indem ich bei billiger Preisſtellung nur gute Waare liefere und Garantie übernehme. ne

Bei Abnahme von größern Poſten ſchaffe ich die gekauften Meubled durch mein Meunbles- Fuhrwerk 9
an Ort und Stelle.

Halle, im Februar 1861.
NB. ine große Partie dunkel geworderer Mahagoni- O Fee.Meubles iſt billig zu verkaufen.

Gummmisehnuhe werden am Dauerhafteſten billig reparirt bei B. Wrütz, Fl. Sandberg Nr. I.

von e
chend, in kürzeſter Zeit zurück.

Die Strohhut Fabrik
s S gr. Ulrichsſtraße Nr. 24,

nimmt von jett an alle Arten von Strohhüte zun Färben, Waſchen,
Bleichen und Moderniſtren an ind liefert ſolche, den neuen glei-

mit 2 5 Sgr.
S Das Appretiren und Moderniſtren der dunkeln Hüte berechne ich

Foees Scene
Alle Arten Strohhüte werden angenommen und die Modermiſtrung und Wäſche der

ſelben prompt beſorgt große Steinſtraße Nr. 9. Pauline Blanckmeister.

Berliner Strohhutwäſche.
Alle Arten Strohhüte werden zur Wäſche angenommen und in kürzeſter Friſt ſchön und

in modernſter Fagon urückgeliefert.

W. an Putz- n. Modewaaren Handlnng,
103. Leipzigerſtraße „im Goldnen Löwen. 108.

Hr. Zéringnier s matiſche Kronengei
hervorragender Qualität nicht nur als ein köſtliches Riech und Waſchwaſſer, ſondern auch
als ein herrliches Unterſtützungsmittel, welches die Lebensgeiſter ermuntert und ſtärkt; à Origi

Nr. Heringnier's Kränter-Wurzel-Oel
zuſammengeſetzt aus den beſtgeeignetſten Pflanzen Jngredienzien und öligen Stoffen zur Erhal
tüng und Verſchönerung der Haupt und Bart Haare à Originalflaſche 7

Von dieſen beiden überall Epoche machenden Novitaten befindet ſich in Halle a/S. das

nalftaſche 12

glleinige autoriſirte Lokaldepot bei Carl BrOoGkO D.
ranzösische Seſden- ute,Façon 1861, kamen an und empfehle in Auswahl.

Schmeerſtraße O. V.Filterbälle zur Trinkbarmachung des ſchlechteſten Waſſers
zum Verſuche mitzubringen bei

Auch iſt es genehm, Waſſer
Bütter G Comp.

G Pin Schönes Violoncelle mittler Grösse, von vorzüglichem
Ton und im besten Stande, offeriren preiswürdig

Steingräber G Comp,
Heute Sonntag den Februar

Concertkern en.Mit zur Aufführung kommt:
Musikalischer Steckbrfer, Potpourri (mit Violin-Jolo) v. Zulehner,
Anfang 7 Uhr. (Entrée 2 M. Joh.Große ſelte holländ. Huchlinge

erhielt ſo eben olte.
Dentifrice universel,

den heftigſten Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben
a Fl. mit Gebrauchsanweiſung 5 empfiehlt

es e Schmeerſtraße Nr. 36
Carl Beiſehel in Eisleben

Pferde verkauf.
Ein Paar 4 jährige Schimmel, geſund und

fehlerfrei, ſtehen zum Verkauf bei
Fr. Altenburg in Jüdendorf.

Punschtörtehen u Gonsſtantt-
men Rrot, à St. 1 Räglich friſch em
pfiehlt Rob. Schwenelke.

ſt (Quintessenz d'Rau de Cologne) von

Alkohbolometer,
geaichte, mit Reductionstabellen von der Kö
nigl. Normal Eichungs-Commiſſton zu Berlin

empfehlen

Paul Colla G 00, gr. Schlamm 10.

e Maille.Heute Sonntag früh friſchen Speck und
Kaffeekuchen.

S S ZStadttheater in Halle.
Sonntag den 24. Febr. Doetor Fauſts

Zauberkäppchen, oder: Die Näuber
herberge im Walde, Zauberpoſſe mit
Geſang in 2 Abtheilungen u. 3 Aufzügen
nebſt einem Vorſpiel von Hopp, Muſik
von Wenzel Müller.

Montag den 25. Febr. Gaſtſpiel des Fräul.
Nachtigal von Leipzig: Robert der
Teufel, große Oper in 5 Akten von
Meyerbeer. Die Direction

Theater -Anzeige!
Schon ſeit Jahren habe ich auf den Wunſch
mehrerer Theaterfreunde Herrn Roceo zu
einer Gaſtvorſtellung ohne Erfolg aufgefordert
es iſt mir aber jetzt gelungen, denſelben für drei

Vorſtellungen zu gewinnen, und zwar wird der
ſelbe am Mittwoch den 27. Februar
als erſte Rolle den „Schelle“ in „die Schleich
händler“ und als „Lorenz“ in „Lorenz und
ſeine Schweſter“ auftreten

Gewiß werden ſämmtliche Theaterfreunde
die Acquiſition unſeres beliebten Komikers zu
dieſen Vorſtellungen mit Freuden begrüßen, um
ſo mehr als das ihm beſtimmte Honorar zu
einem milden Zwecke verwendet werden wird.

Julius Wunderlich.
Theater Anzeige.

Aus Gefälligkeit des Herrn Director un
derlich iſt mir das Stück „„Marguerite,
oder Drei Tage auf den Antillen“
von Charl. Birchpfeiffer, zu meinem Be
nefiz bewilligt worden. Da dieſes Stück in
allen größeren Städten wie Berlin, Dresden,
München und auch in Wien ſich des größten
Beifalls erfreute, ſo glaube auch ich dem hieſi
gen verehrten Publikum dadurch einen ange
nehmen Abend zu verſchaffen und lade hiermit
zu meiner am Dienstag ſtattfindenden Beneſiz
Vorſtellung ergebenſt ein v

Caroline Zaar.
Beſtellungen auf Torten, Auſſätze,

Baumkuchen c. werden pünktlich ausge
führt durch

ob. Schwencke, Markt Nr. 5.
Bruchbandagen jeder Art bei r. Lange.

Eine Kuh mit dem Kalbe iſt zu verkaufen
in Großkugel Nr. 25.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchler
meiſter Kessler, Spiegelgaſſe Nr. S,

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Dank.
Dem Fabrikbeſitzer Herrn Nagel zu Tro

tha, welcher die arme trauernde Familie des
geſtern im Steinbruch bei Brachwitz verunglück
ten Steinbrecher Troſchke von hier ſo reich
lich unterſtützte und dadurch ſo ſchnell ihre Sorge
milderte, ſage ich im Namen der Familie den
größten Dank.

Friedrichſchwärz, d. 22. Fehr. 1861.
Kahnert, Polizei Schulze

e



Zweite Beilage zu

Bekanntmachungen.
Polizei Verordnung.

Unter Aufhebung der Bekanntmachung vom
27. November 1841 wird auf Grund des 5
des Geſetzes vom 11. März 1850 in Ergänzung
der 90 und 91 der hieſigen Straßenpolizei
Hronung vom 22. October 1844 nach Bera

Ang mit dem hieſigen Magiſtrate und unter
hmigung der Königlichen Regierung zu

M rſeburg
im bei Dachreparaturen den Verkehr in

den Straßen gegen Beſchädigung durch herab
fallende Ziegel, Kalkſtücke c. welche trotz der
Beſtimmung des F. 91 der hieſigen Straßen
Ordnung durch Zufall oder Fahrläſſigkeit vor
kommen kann, zu ſchützen, iſt in breiten
Straßen die gefährdete Stelle durch Leinen oder
Latten in ſicherer Weiſe abzuſperren, in en
gen Straßen aber durch zwei an den Enden
der gefährdeten Stellen ſchräg an die Wand
geſtellte Stangen, an welche ein Mauerſtein
mit Strohwiſch mittels einer Leine angebunden
wird, zu markiren, außer dieſer Marke aber
auf dem Dache ſelbſt der Winkelfang anzu
bringen.

Ueber Conſtruction, Anwendung und Jn-
ſtandhaltung des Winkelfangs erhalten die Schie
fer und Ziegeldeckermeiſter beſondere Anweiſung

2

Von jeder Dachreparatur hat der ausfüh
rende Werkmeiſter oder der ihn vertretende Ar
beiter zuvor dem Polizei Commiſſarius des
Reviers Anzeige zu machen, damit dieſer be
ſtimme, welche Art der Sicherung anzuwen
den iſt.

3.
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften,

ſowie die nicht entſprechende Anwendung und
Unterhaltung des Winkelfangs ziehen für den
Werkmeiſter oder deſſen Vertreter eine Geld
ſtrafe bis zu Drei Thaler oder verhältnißmäßi
ges Gefängniß nach ſich.

Halle den 19. Februar 1861.
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe.
Freiwilliger Verkauf.

Die nachverzeichneten, den Erben des ver
ſtorbenen Bergarbeiters Johann Auguſt
Nette zu Teutſchenthal gehörigen und
gub No. 29 Vol. I. des Hypothekenbuchs von
Teutſchenthal eingetragenen Nachlaßgrund
ſtücke, als
A. ein Wohnhaus mit Hof, Ställen, Garten

und einer Gemeindekabel zu Mittel Teut-
ſchenthal sub No. 66 des Verzeichniſſes
der geſchloſſenen Grundſtücke, und

B. ein halbes Viertellandes in folgender Lage,

als 1407 am großen Garten vom Holle
bener Wege bis an die Ellern, Acker
10 Ruthen Feld,

p) 1486 hinter Um la ufs Schenke, am
Gathe, 27 Ruthen Feld,
17164 im Grappeine vom Plune bis
zum Hollebener Wege, 1 Acker 33
Ruthen Feld, und

d) 1803 auf der Keule und rothen Wietſch
ke, Acker 4 Ruthen Feld, ſonſt
Nr. 26 Flur Unter Teutſchenthal

bezüglich die durch die Separation auszuwei
ſenden Planſtücke abgeſchätzt zuſammen auf
536 ſoollen im Wege der freiwilligen
Subhaſtation und zwar entweder zuſammen
oder das Grundſtück sub A und das Grund
ſtück sub B. getrennt von einander unter den
im Termine näher bekannt zu machenden Be
dingungen

auf den 20. März erVormittags 11 ühr
an Ort und Stelle in dem Um laufſchen Gaſt
hofe zu Teutſchenthal vor dem Deputirten
Herrn Gerichts Aſſeſſor Schmidt meiſtbietend
verkauft werden.

Halle a/S., den 31. Januar 1861.
Königl. Kreis Gericht, II. Abtheilung.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen
Halle, Sonntag den 24., Februar 1861,

Retourbriefe.
An Schmidt in Liebenwerda. 2) Starke
in Wettin. 3) Hofmann in Erfurt. 4)
Heyne in Leipzig. 5) Kühn in Magdeburg.
6) Rudloff in Sylbitz. 7) Van-Name in
Clarepz (Canton Vaud).

Halle, den 22. Febr. 1861.
Königl. Poſt Amt.

Nutzholz- Verkauf.
Dienstag d. 5. März e. ſollen circa 30 Stück

ſtarke Rüſtern, bis 87 [DFuß Jnhalt, im Gar
ten des Gaſthofs zu Burgliebenau, auf dem
Stamme an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Kaufluſtige wollen ſich am gedachten Tage
früh 10 Uhr im Gaſthof zu Burgliebenau
einfinden, wo die Bedingungen zuvor bekannt
gemacht werden.

Gaſthof Burgliebenau, d. 19. Febr. 1861.
Georg Hübſch.

Zu verkaufen!
Eine Waſſermühle mit 2 Mahlgängen und

ſtets aushaltender Waſſerkraft, nebſt guten Ge
bäuden und 32 Acker Areal, Preis 11,000
mit 3000 Anzahlung desgleichen ein Bauern
gut mit 77 Acker Areal und vollſtändigem Jn
ventarium, alles im beſten Zuſtande, Forderung
18,000 desgleichen eins mit 40 Acker
Areal, Preis 10,000 und nur 1500 bis
2000 Anzahlung, wo aber noch ein alter
80jähriger Auszügler, mit 40 F7 jährlichem
Auszug darauf haftet. Alles Nähere auf ſchrift
liche wie mündliche Anfragen ertheilt

G. A. Borvitz in Reudnitz an Leipzig.

Perlage).

Ein Haus mit 5 Stb., 3 Km., 3 Kch. u.
Zubehör verkauft C. Landmann,

Halle, Engliſcher Hof.
Eine Waſſermühle zu 5— 8000 wird

gegen Angabe eines Hauſes in Halle zu
kaufen geſucht.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Stellen in hkonom. merkant. u. Müllerei

Branchen vermittelt A. Linn in Halle.
Häuer mit Gärten, 3 10 M. groß,

Torfplätzen, ſind zu verkaufen.
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

1500 ſind gegen ſichere Hypothek ſo
fort auszuleihen. Nähere Auskunft ertheilt
J. H. Kellermann, Geiſtſtraße Nr. 66.

Gegen ſichere Hypothek werden 300, 500,
1000, 1200 und 5000 zu leihen geſucht
gefällige Offerten nimmt entgegen und befördert

Aug. Markert in Wettin
Haus Verkauf.

Jm Auftrage meiner Tochter beabſichtige ich
ihr eigenthümliches Wohnhaus zu verkaufen es
iſt nahe am Markt und der Fabrik belegen,
enthält 4 Stuben, 1 Verkaufsladen, 2 Küchen,
mehrere Kammern Keller, Stallung und Zu
behör, wozu ich einen Termin auf Donnerstag
als den 28. Februar von 9 Uhr an im Gaſthof
zum „goldnen Löwen angeſetzt habe. Zwei
Drittheile der Kaufſumme können darauf ſtehen
bleiben. Die Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht.

Auguſt Lehmann in Schafſtädt.
Ein ſchönes großes Haus worin

ſeit langen Jahren lebhaftes Material Geſchäft
betrieben wurde, iſt veränderungshalber ſofort
zu verkaufen. Es hat eine ſehr günſtige Lage,
obenein noch dicht an der Thür. Eiſenbahn und
erfreut ſich während der Sommerzeit hübſcher
Badegäſte. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Verkaufs Anzeige.
m in der Provinz Sachſen gelegenes vorzüg

lich ſchönes Nittergut mit 650 Mor
gen Areal, vorzüglicher Weizenboden und Koh-
lenunterlage und ſämmtlichem Jnventarium, habe
unter günſtigen Bedingungen ſofort nachzu
weiſen

Geehrte Selbſtkäufer wollen ſich in porto
freien Briefen direct an mich wenden.

Heinrich Zöpfel in Lützen.
Verkaufs Anzeige.

Stadtgüter mit 190, 153, 100 u. 80 Mor-
gen Feld.

Ferner ein Landgut mit 90 Morgen Feld,
ſämmtliche Feldgrundſtücke von beſtem und er
giebigen Boden, hat ſofort unter ſehr annehm
baren Bedingungen zum Verkauf nachzuweiſen

Heinrich Zöpfel in Lützen.
Materialgeſchäfts Verkauf.

Ein in einer Mittelſtadt gut belegenes Wohn
haus mit 8 heizbaren Stuben, einem gut ein
gerichteten Kaufladen und Niederlage, Kammern,
Küchen, guten Hintergebäuden, einem ſchönen
Garten und Commungerechtigkeiten, ſoll Krank
heitshalber verkauft werden. Näheres durch
F. C. Schmidt in Schmiedeberg Pr. S.

Waſſermühlen Verkauf.
Wegen Todesfall beabſichtige ich meine in

Hohenedlau bei Cönnern belegene, im vor-
J. erſt neu erbaut, mit 1 amerikaniſchen 1

deutſchen und 1 Spitzgang gut eingerichtete mit
ganz guten Gebäuden, 3 Garten, 26 M. Mor
gen ſehr guten Acker dicht bei der Mühle an,
zu verkaufen. Reelle Kaufer können jeder Zeit
mit mir in Unterhandlung treten. Auch habe
ich einige Schock pflanzbare Sauerkirſchhäume

abzulaſſen. G. Sperner.
Eine gr. Partie Viehdünger,

pfl. Apfelbäume und Eſtrachon, ſowie
ein wachſamer Haushund zu verkaufen
Taubengaſſe Nr. 18.

Ein Oekonomie Lehrling wird zum ſofortigen
Antritt auf eine große Domaine geſucht. Nä
heres ſagen

W. Beeck Albrecht in Halle.
Mehrere ordentliche Kellner finden ſofort

Stellung durch Frau Hilpert, Trödel Nr. 18.

Einen Lehrling ſucht der
Sattler- Meiſter P. E. Leopold,

Neunhäuſer Nr. 6.
Ein Burſche kann in die Lehre treten bei

W. Dietz Seilermeiſter.

Lehrlings-Geſuch.
Für mein Leinen- und Weißwaa-

ren Geſchäft ſuche ich zu kommende
Oſtern einen Lehrling.

Albert Röhrig.
Für mein Materialwagren- und Ta
backs Geſchäft ſuche ich zu Oſtern einen
Lehrling.
Hermann Seyffart in Naumburg a/S.

Gehülfen Geſuch.
Ein junger zuverläſſiger Menſch Tanzgeiger

und Cornettiſt oder Trompeter, oder auch Cla
rinettiſt, findet zum ſofortigen Antritt eine gute
Condition beim Stadtmüſikus Herrn Robert
Friedel in Raguhn.

Eine gebildete OeconomieWirthſchafterin in
geſetzten Jahren, welche bisher auf großen Gü
kern der Wirthſchaft ſelbſtſtändig vorgeſtanden,
und welcher über ihre Leiſtungen die beſten
Empfehlungen zur Seite ſtehen ſucht zum 1.
April Engagement. Auch würde dieſelbe die
Führung eines ſtädtiſchen Haushaltes gern über
nehmen. Gefällige Offerten bittet man unter
A. S. Leipzig, äußere Zeitzer- Straße Nr. 32,
gelangen zu laſſen.

Ein erfahrner Gärtnergehülfe findet ſogleiStellung Jägerplatz Nr. ſt ar
n Ein neuer zweiſpänniger, ſehrJ r dauerhaft nach Le er h
e bauter Hrollwagen ſtehe za et
kaufen Geiſtſtraße Nr. 28.

Zwei neue leichte einſpänn. Leiterwagen für

Handelsleute oder Fleiſcher ſtehen zum Verkauf
gr. Steinſtraße Nr. 32.

S



Preußiſche National Perſicherungs Geſellſchaft in Stettin
Garantie Capital: 8,000,000 Thlr.
Reſervefonds 155,000

Nachdem mir von der Königlichen Regierung die Conceſſton als Haupt Agent der Preußi
ſchen National- Verſicherungs Geſellſchaft in Stettin ertheilt worden iſt halte ich mich zur
Vermittlung von Verſicherungen gegen Feuers- und Strom Gefahr dem geehrten
Publikum beſtens empfohlen.

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgeſahr auf Gebände,
Mobiliar, Waaren aller Art, Maſchinen landwirthſchaftliche Ge—
Läthe, Vieh, Erntefrüchte in Scheunen und Diemen gegen feſte, billige
Prämien.

Es werden Verſicherungen auf 1 Monat bis 10 Jahre angenommen und bei mehr-
jährigen Verſicherungen mit Vorauszahlung beſondere Vortheile gewährt.

Die Intereſſen der Hypothek Gläubiger werden bei GebäudeVerſicherungen nach
vorheriger Uebereinkunft imt erſteren in jeder Hinſicht ſicher geſtellt.

Bei Verſicherungen gegen Stromgefahr auf Güter aller Art, Getreide,
Sagaten e. ſind die Prämien ebenfalls feſt und billig und wird bei ſahrlichen
Zahlungen von zuſammen 100 Prämie und darüber I60 pro Cent Rabatt

zurückerſtattet. e e 9Zur Aufnahme von VerſicherungsAnträgen und Ertheilung jeder wünſchenswerthen nähern
Auskunft bin ich jeder Zeit gern bereit.

r. Müller gr. Alrichsſtr. Nr. 20.Halle, im Februar 1861.

Hals oeat.(Saurer phosphorſaurer Kalk.)
Dieſes vorzügliche Düngemittel, welches ſich durch die Zünſtigſten Reſultate, welche

damit erzielt, ſo ſchnell in der Landwirthſchaft Eingang verſchaffte, empfehle ich den Herren
Hekonomen auch zur diesjährigen Frühjahrbeſtellung wiederum beſtens.

Mein Fabrikat von d. Hrn. Prof. Stöckhardt und Hrn. Dr. Reichardt chemiſch
unterſucht und empfohlen, erlaſſe ich den Z. mit 22 F excl. und gewähre bei Entnahme
von 20 und darüber 6 Rabatt. l. h Ankergaſſe Nr. 3.

Commiſſions Lager haben die Herren Gebr. Netſch in Naumburg.
Herr Th. Schnabel in Merſeburg.

Earl Finger in Wettin
F. W. Giebner in Cönnern

Säüunnerreen,
Den Herren Landwirthen und Gartenbeſitzern halte mein Lager von

allen Sorten eld-, Gemüse nd linnmen Sämereſen vorzügli-
cher Qualität beſtens empfohlen.

Eisleben, im Februar 1861. en. esHandelsgärtner.

(Für Bruchleidende:)

e 9 e 4 3 et IBäctcale Heilung der Brüche,
oder Abhandlung über die Brüche und Vorlalle,

nebst Angabe eines neuen unfehlbaren Mittels, wodurch sie radical geheilt und Bruchbänder
unnütz gemacht werden. Von Fekfer Scecmon. Aus dem Französischen.

Sechste Auflage. Preis 20 Sgr.
Dem Verfaſſer des vorliegenben Werkes iſt es endlich gelungen die Heilung der

Brüche, die früher ohne eine ſchmerzhafte Operation unmöglich durch ein Mittel, wel
ches alle Bruchbänder unnöthig macht, binnen Kurzem radical zu heilen. Der Erfolg die
ſes Mittels wird nicht nur durch die gerichtlich beglaubigten ZJeugniſſe, ſondern auch
durch die binnen ſechs Monaten vergriffene Auflage von 5000 Exemplaren bewieſen

Vorräthig bei Schroedlel e Simon in alle Loſſier in Cönnern,
Meiſe in Alsleben, Hermann in Wettin und Meiſener in Bitterfeld.

DampfKnochenmehl.
Wir erlauben uns, dem geehrten landwirthſchaftlichen Publicum von Halle und Um

gegend die ergebene Anzeige zu machen, daß wir den Herren eissner G nnner-
manm daſelbſt ein Commiſſtons- Lager unſeres Keümen, Sedämpften Knochen-
mehles übergeben haben.

Merſeburg, d. 20. Fehr. 1861. Farraucker e enemamsmn.
Mit Bezugnahme auf obige Bekanntmachung einpfehlen wir den Herren Landwirthen
zur bevorſtehenden Frühfahrsbeſtellung unſer Lager Teim Sedlämnpftes Knochen-
mehl, wnter Garantie wollkomimener Beinheit, und ſind zur Abgabe
von Proben gern bereit Meſssner Zimmermann.

Halle a/S. den 22. Februar 1861. n t
Statt 57 Thlr. für 1 Thlr. 10 Sgr.

Allgemeine Weltgeſchichte vom Anfang der Welt bis auf die ſetige Zeit.
Herausgegeben Dr. Kühlmann und Dr. Vogel. 8 ſtarke Bände, über 150

Bogen et gr. a ß tt KarlEingeführt durch eine ſehr günſtige Kritik der Herren Dr. Dr. Hottinger, Karp. Rotteg und C. Th. Werhete

n Zu beziehen durch diePfeffersche Buchhandlung in Halle aS.
Die C las fabrik zu Angersdorf beiHat a verkauſt das Bund Tafelglas

zu 1 in Kiſten billiger.

Ein großer Karker vierjähriger Eſelhengſt
ſteht zu verkaufen

in Büſchdorf Nr. 8.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.

Sämerei Verkauf.
RNoth, weiß u. Spätklee, echte fran

zöſiſche u. deutſche Luzern, Zuckerrü-
ben, lange u. eunde gelbe, lange u.
runde rothe Fütterrüben-Kern, Es-
parſette, Tymothee- u. engliſch Rhy-
grasſaamen, amerieaniſchen Mais,
Gurkenkern, Mohrruüben, große weiße
Rieſen und feine rothe, ſowie alle Sorten
Kohle und Salate, überhaupt Gemüſe
Sämereiten aller Art, in geſunder keimfähi
ge Waare, empfiehlt

Reinhold Hirsten,
große Steinſtraße Nr. 12.

Gutkochende Erbſen, Bohnen u. Lin-
ſen empfiehlt

Reniold retten
Saamen- und Baum Offerte,
Aepfel, Birn und leutſchkauer Sauerkirſch

bäume 6-7 Fuß höch und 2 Zoll ſtark ſo
wie 30 Etr. ſilberweiße Zuckerrübenkerne, Fut
terrüben große lange aus der Erde wachſende
Pfahl Türnips große dicke flaſchenförmige Rie
ſen Kaule, rothe und gelbe. Alle Sorten Ge
müſe und viele ſchöne Sorten Blumenſämerei,
Kleeſaamen Mais frühzeitige blaue und weiße
DTiſch Kartoffeln, Spargelpflanzen, 2- und 3-
jährige, verkauft zu billigſten Preifen

Chr. Behrendt,
Kunſt und Handelsgärtner in Löbejün

Sehr ſchöne veredelte Süss Kirsche-
b c u n S empfiehlt

O. Roeder.
Havannga-Honig, beſte weiße Wagre,

zur Bienenfütterung ſich beſonders eignend, aus
gewogen und in größeren Quantitäten billigſt bei

Kersten C Delmann,
1 Scheffel guter SommerRoggen zu Samen
ſind noch zu haben bei Barth in Giebichenſtein

Futterrübenkern, rothe und gelbe
Pfahlen hat zu verkaufen

Binclloſf in Domnitz
Patent-Wagenfett

verkaufe ich in 2 W Kiſtchen, ſowie ausgewo
gen. Empfehle ſolches hieimit und bemerke,
daß dieſes Wagenfett hinſichtlich ſeiner Güte
und Billigkeit nichts zu wünſchen übrig läßt.

F. Bachmann gr. Ulrichstr. Nr. 52.
Empfehlung

Mein wieder vollſtändig aſſortirtes Lager der
ſich außerordentlich bewährten
ouble-Asphalt- Dach Fappe,
aus der Fabrik der Herren A. W. Maaß
Co. in Berlin, empfehle ich beim Beginn der
Bauten zur billigen und feuerſichern
Deckung von Fabrik Wohn und an
dern Gebäuden zur gefälligen Abnahme.

Alleiniges Depst für die Regierungsbez.
Merſeburg und Erfurt.

Exfurt, den 22. Febr. 1861.
e ges Rode, Anger Nr. 1514.

Für Müller.
Die Maſchinen und Geräthſchaften einer com

pletten Nudel und Griesfabrik ſind billig zu
verkaufen. Wo zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Stets friſchen Seedorſch, a
bei Abnahme von 10 mit bei

Aug. Lohſe, Thalgaſſe A.
Beſte Brabanter Sardellen,
Fein u. lieblichſch. Naturel Moſtrich

von Gebr. Born in Erfurt
Emmenthaler Schweizerkäſe,
Fetten Limburger Käſe,
Salz und Schmelzbutter, ganz friſch,

empfiehlt villigſt J. Grüneberg.
Bohnen, Linſen, grüne u, gelbe Erb

ſen, leicht kochend, bei
J. Gruneberg, Neue Promenade Nr. 6.

Sechs fette Kühe
im Ganzen oder nach Auswahl verkauft

Mem leben. Weilepp.
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